
Die Kulturinsel mit dem neuen theater in der Großen Ulrichstraße.            Fotos (2): G. Hensling

Nach dem Geburtstag wird an der Kulturinsel weiter gebaut:

Das neue theater wird 20:
172 Inszenierungen produziert
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(nt) Am 8. April wird im neuen thea-
ter gefeiert, denn an diesem Tag vor 20
Jahren öffnete sich zum ersten Mal der
nicht vorhandene Vorhang zu der Re-
vue „Was das für Zeiten waren“. Die
Verhältnisse waren karg, das Haus ver-
fallen, aber es war die Grundlage ge-
schaffen für die unermüdliche und bis
heute andauernde Arbeit Peter So-
danns und seiner Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen an einem eigenständi-
gen Schauspielhaus und an einer Kul-
turinsel für die Stadt Halle.

In diesen 20 Jahren sind 172 Inszenie-
rungen produziert worden, das sind 8,6
Inszenierungen pro Jahr. Rund 1,5 Mil-
lionen Besucher haben in 6.733 Auffüh-
rungen diese Inszenierungen gesehen. 44
Inszenierungen stehen zur Zeit auf dem
Spielplan.

Und immer ist in diesem Haus auch
gleichzeitig gebaut worden. Nach dem
Motto Lope de Vegas „Was du nicht
selber tust, das tut für dich kein anderer“
waren auch die Schauspieler am Bau des
nt beteiligt. Zählt man alle Arbeitseinsät-
ze zusammen, kommt man ungefähr auf
die Arbeitsstunden eines ganzen Jahres.

Aus Anlass des Geburtstages gibt es
die Festwochen vom 26. März bis zum 8.
April. Julian Nida-Rümelin, der Staats-
minister für Kultur, hat die Schirmherr-
schaft übernommen. Praktisch als klei-
nes Geschenk für die Zuschauer des nt
kostet jede Karte in dieser Zeit - und nur
in dieser Zeit - auf allen Plätzen 10 DM.

Es wird eine Talkrunde mit prominen-
ten Gästen (u. a. Frank Castorf, Adolf
Dresen, Gregor Gysi, Friedrich Schor-
lemmer, Erich Loest, Peter Sodann) ge-
ben, geleitet von Dr. Monika Zimmer-
mann, Chefredakteurin der Mitteldeut-
schen Zeitung. Ehemalige Schauspieler
bestreiten einen Abend für das Publikum,
so Franziska Hayner, Jochen Noch, Hen-
ning Peker, Ole Puppe, Falk Rockstroh,
Rolf Colditz, Frieder Venus und Wolf-
gang Winkler. Die Moderation übernimmt
Peter Sodann. Jutta Hoffmann liest aus

Planspiel
Innenstadt

Das Planspiel Innenstadt zieht seine
erste Zwischenbilanz. Am 2. April 2001
um 18.30 Uhr treffen alle Beteiligten und
Interessenten am Planspiel Innenstadt im
Großen Saal des Stadthauses zum 2. Run-
den Tisch zusammen. Podiumsteilneh-
mer sind neben Oberbürgermeisterin Ing-
rid Häußler und Hans-Dieter Walter, Bei-
geordneter für Wirtschaftsförderung, Be-
schäftigung und Liegenschaften u. a. Dr.
Klimke vom Bundesministeriums für Ver-
kehr, Bau- und Wohnungswesen, ein
Vertreter des Landesministeriums für
Wohnungswesen, Städtebau und Verkehr
Sachsen-Anhalt sowie Dr. Güttler vom
Bundesamt für Bauwesen und Raumord-
nung. Zusätzlich zur Vorstellung erster
Projektideen aus den Arbeitskreisen
„Wohnen und Wohnumfeld“, „Kunst,
Kultur und Handel“ und „Aufenthalts-
und Erlebnisräume“ erfolgt ein Bericht
vom Bürgergutachten zur Gestaltung und
Nutzung von Marktplatz und Hallmarkt.
Außerdem wird der vierte Arbeitskreis
zum Thema „Leitbild für die Stadt Halle“
gegründet. Zur visuellen Präsentation der
Planspiel-Aktivitäten ist eine Ausstellung
im Foyer des Großen Saales vorbereitet.

Tempo-30-Zone
in Diemitz

Auf der Grundlage einer verkehrsbe-
hördlichen Anordnung wird im Wohnge-
biet Diemitz zwischen Fritz-Hoffmann-
Straße und Berliner Straße eine Tempo-
30-Zone eingerichtet. Diese Maßnahme
soll der weiteren Verkehrsberuhigung und
Erhöhung der Verkehrssicherheit dienen.
Damit werden alle bisherigen Vorfahrts-
regelungen außer Kraft gesetzt, und es
gilt generell die „Rechts-vor-Links-Re-
gelung“. An den Schwerpunktstellen wer-
den zur Verdeutlichung der Tempo-30-
Zone entsprechende Markierungen auf
die Fahrbahn gebracht. Diese Maßnahme
wird zum 30. März wirksam. Mobile
Verkehrszeichen und Zusatzzeichen wei-
sen bei Einfahrt in das Wohngebiet auf
die veränderte Verkehrsführung hin. Alle
Verkehrsteilnehmer werden um beson-
dere Aufmerksamkeit gebeten.

Vorfahrt
wird geändert

Am Freitag, 6. April, wird die Vor-
fahrtsregelung an den Straßeneinmün-
dungen Zur Gartenstadt, Am Bruchsee
und Hallesche Straße geändert.  Grund ist
das erhöhte Verkehrsaufkommen zwi-
schen der Halleschen Straße und Am
Bruchsee. Autofahrer, die dieser Strecke
folgen, haben künftig Vorfahrt. Der bis-
herige Verlauf der Hauptstraße mit der
Führung Am Bruchsee zur Straße Zur
Gartenstadt wird aufgehoben. Mobile
Verkehrszeichen und Zusatzzeichen wei-
sen auf die geänderte Vorfahrtsregelung
hin. Alle Verkehrsteilnehmer werden um
erhöhte Aufmerksamkeit gebeten.

Veranstaltungen
im KulturTREFF

Im neu gestalteten Verwaltungsgebäu-
de Am Stadion 6 sind am 30. März sowie
am 6. April zwei Veranstaltungen ge-
plant. Am Freitag, 30. März, 20 Uhr,
gestalten Schauspieler Karl-Fred Müller
und Musiker Jan Trieder vom neuen thea-
ter einen Otto-Reutter-Abend. Der Titel
lautet: „Ick wund´re mir über jarnischt
mehr“. „Ein Abend des französischen
Chansons“ steht am Freitag, 6. April, 20
Uhr, auf dem Programm des Kultur-
TREFF. Neben Titeln von Jacques Brel
und Georges Brassens sind Lieder von
Barbara und Edith Piaf  zu hören. Karten
sind dienstags und donnerstags, von 14
bis 20 Uhr, im KulturTREFF oder an der
Abendkasse erhältlich, Tel. 2 21 - 29 97.

Jahr der Religion eröffnet
Am Donnerstag, 22. März, wurde
das Religionsjahr im Rahmen der
Gemeinschaftsinitiative „Halle an
der Saale - Antworten aus der Pro-
vinz“ in den Franckeschen Stiftun-
gen feierlich eröffnet.
Das unter Schirmherrschaft des Mi-
nisterpräsidenten des Landes Sach-
sen-Anhalt, Dr. Reinhard Höppner,
stehende Veranstaltungsjahr begann
mit der Kiellegung der Arche Noah.
Die Arche wird nach ihrer Fertig-
stellung im Mai mit einem Fest ein-
geweiht. Sie wird während des Reli-
gionsjahres Raum für Gespräche,
Ausstellungen und Aktionen bieten.
 Die Arche steht symbolisch für die
Auseinandersetzung mit dem The-
ma Religion und mahnt uns zur Vor-
sorge für die Zukunft.

den Werken von Walter Bauer. Ein Stück
wird aus der Versenkung geholt, mit des-
sen Inszenierung 1981 das nt den Durch-
bruch bei seinem Publikum hatte: „In der
Sache J. Robert Oppenheimer“ von Heinar
Kipphardt in der (soweit noch verfügba-
ren) Besetzung von damals.

„Guten Morgen du Schöne“ von Ma-
xie Wander wird nach 20 Jahren Laufzeit
zum letzten Mal gespielt, in Anwesenheit
all der lebenden Schauspielerinnen, die
jemals in dieser Inszenierung mitgespielt
haben.

Im „Tintenfaß“ werden Filme gezeigt,
u. a. „Die Blinden“ und „Der große Frie-
den“, beides Produktionen des neuen thea-
ters. Adolf Dresen spricht über die Un-
sterblichkeit des Theaters.

Am 7. April steigt die große Gebur-
tagsparty, die am 8. April mit einem
Theaterfrühstück endet. Und das ist längst
nicht alles, was die Besucher in diesen
Tagen erleben können.

Alle Hallenser, „Hallunken“, Hallo-
ren, Gäste aus dem Saalkreis, aus dem In-

und Ausland sind herzlich eingeladen
mit dem nt zu feiern, vielleicht unter dem
Motto: „Was Du nicht selber trinkst, das
trinkt für dich ein anderer“ (sehr frei nach
dem oben zitierten Lope de Vegas), aber
bitte erst nach den Vorstellungen.

Nach dem Geburtstag wird im neuen
theater wieder gebaut. Aber das Motto
heißt: „Wegen Umbau geöffnet“. Diese
Bauphase leitet die Vollendung der Kul-
turinsel ein. Für das Puppentheater wird
ein neues Domizil errichtet, der Foyerbe-
reich wird bis hinauf in die dritte Etage
komplett saniert und umgebaut.

Bis dahin wird in der „Kommode“ und
- ab Mai - im Hof weitedu

rhin gespielt. Im Großen Saal wird für
die Zeit der Bauarbeiten ein Lagerraum
sowie eine Spielstätteeingerichtet, die
Platz für etwa 120 Zuschauer bietet. Die
ersten Inszenierungen für den kleinen
Großen Saal sind in Arbeit.

Und wenn - nach 21 ½ Jahren - die
Kulturinsel richtig fertig und vollendet
ist, dann wird auch richtig gefeiert.

Europafest
am 5. Mai

In allen deutschen Bundesländern fin-
det zeitgleich vom 4. bis 13. Mai 2001die
siebente Europawoche statt.  Die Eröff-
nungsveranstaltung des Landes Sachsen-
Anhalt richtet am 5. Mai die Stadt Halle
aus. Ehrengast ist Ministerpräsident Dr.
Reinhard Höppner. Auf dem Markplatz
sind von 10 bis 18 Uhr verschiedene
Gesellschaften, Vereine und Vertreter von
Institutionen präsent. Sie bieten den Bür-
gerinnen und Bürgern die Möglichkeit,
sich zu europarelevanten Themen zu in-
formieren. Bislang haben 13 Institutio-
nen ihre Teilnahme zugesagt.

Einrichtungen und Vereine, die sich an
der Präsentation  zum Europatag beteili-
gen wollen, können sich im städtischen
Kulturamt melden. Ansprechpartner sind
Sabine Zippel und Michael Gründling
unter Telefonnummer 2 12 - 79 15. An-
meldungen sind ebenso unter Faxnum-
mer 2 12 - 79 33 möglich.

Neben der Informationsbörse hat das
Kulturamt ein abwechslungsreiches Büh-
nenprogramm organisiert. Es bietet u. a.
irische Folklore, Musette-Klänge aus
Frankreich sowie eine Tanzgruppe aus
Griechenland und einen estnischen Kin-
derchor.  Während kurzer Umbaupausen
zwischen den Auftritten sind Kurzinter-
views mit Vertretern aus Politik und
Wirtschaft vorgesehen.
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Die im vergangenen Jahr begonnene Umgestaltung der Dölauer Straße wird jetzt weitergeführt. Fotos (2): G.
Hensling

 Gasteltern
für Chorkinder

Vom 3. bis 6. Mai treffen sich in der
Saalestadt wieder annähernd 500 Kinder
und Jugendliche aus mehreren europäi-
schen Ländern zum 22. Kinderchorfesti-
val „Fröhlich sein und singen“. Bislang
haben sich 175 hallesche Bürger bereit
erklärt, Gäste bei sich aufzunehmen.  Laut
einer aktuellen Information des Förder-
vereins fehlen noch insgesamt 260 Bet-
ten, um allen Chormitgliedern eine Un-
terkunft zu sichern.  Interessierte Hallen-
ser können sich beim Förderverein „In-
ternationales Kinderchorfestival“, Sil-
berthalerstraße 5a, 06132 Halle (Saale),
anmelden.  Telefonisch können sich Gast-
geber  unter 7 80 80 00, 7 75 71 02 oder
Fax 7 75 71 03 sowie unter der Telefon-
nummer der Singschule 7 70 47 18 mel-
den. Anmeldekarten sind im Foyer des
Ratshofes am Marktplatz 1 sowie eben-
dort im Bürgerbüro erhältlich.

Zum Wochenende
nach Karlsruhe

Auch in diesem Jahr wird es wieder
preisgünstige Sommerwochenenden vol-
ler Spaß und Abwechslung in der badi-
schen Partnerstadt Karlsruhe geben. In
den Monaten Juli und August unterbrei-
tet der Karlsruher Verkehrsverein diese
Wochenendangebote allen Interessierten,
ob jung oder alt. Speziell für die älteren
Bürger, die nicht gern allein reisen, bietet
die Seniorenberatungsstelle der Stadt
Halle in Zusammenarbeit mit den „Tou-
ristikern“ Karlsruhe eine solche spezielle
Wochenendreise an. In der Zeit vom 10.
bis 14. August 2001 besteht die Möglich-
keit, im Rahmen einer 5-Tage-Reise die
Baden-Metropole kennen zu lernen - ent-
weder individuell mit Freunden und Be-
kannten oder in der Gruppe in Form von
Ausflügen, Stadtführungen usw. Im Rei-
sepreis von 499 DM je Person im Dop-
pelzimmer sind folgende Leistungen ent-
halten: Hin- und Rückfahrt im modernen
Reisebus,  vier Übernachtungen mit Früh-
stück und Abendessen in einem 3-Ster-
ne-Cityhotel, Stadtrundfahrt in Karlsru-
he, persönliches Scheckheft (freier Ein-
tritt in Zoo und Stadtgarten, in allen städ-
tischen Schwimmbädern, freie Fahrt mit
der Turmbergbahn, Bussen und Straßen-
bahnen bis Bad Herrenalb, Eintrittser-
mäßigungen für Theater, Museen und
Veranstaltungen). Vor Ort sind Ausflüge
wie z. B. nach Straßburg, ins Elsass, nach
Heidelberg oder in den nahegelegenen
Schwarzwald zu buchen. Die Senioren-
beratungsstellen nehmen  ab sofort An-
meldungen entgegen (Tel. 2 21 - 49 68
oder 2 02 40 93 oder in Neustadt
4 78 96 74).

Diamantene
Hochzeiten

Das Diamantene Ehejubiläum feiern
demnächst zwei Ehepaare der Saalestadt.
Vor 60 Jahren gaben sich am 28. März
Irene und Otto Radecke, Am Hang,
und am 29. März Ilse und Willi Klebe ,
Vor dem Hamstertor, das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten zwei Wochen feiern
15 Seniorinnen und Senioren in Halle
einen besonderen Geburtstag.

95 Jahre werden am 28. März Albert
Napierala im CURA Seniorencentrum
in der Querfurter Straße, am 30. März
Walter Lucas in der Eugen-Schönhaar-
Straße und am 4. April Margarete Ender-
lein in der Stiftung Hospital St. Cyriaci et
Antonii. Auf neun erfüllte Lebensjahr-
zehnte blicken am 30. März Oskar Nau-
mann in der Wittenberger Straße, am 31.
März Martha Lippert  in der Fritz-Hoff-
mann-Straße und Irmgard Pupke in der
Wolfgang-Borchert-Straße, am 1. April
Hugo Langer in der Erich-Kästner-Stra-
ße und Ella Veit in der Hölderlinstraße,
am 2. April Gertrud Döring  in der Ura-
nusstraße, am 3. April Anna Ernst in der
Lutherstraße, am 6. April Gertrud Hes-
se in der Schmelzerstraße, am 7. April
Agnes Seidel in der Lafontainestraße,
am 8. April Kreszentia Urban im Alten-
heim in der Jamboler Str., am 9. April
Minna Koblenz am Vogelherd und am
10. April Hildegard Hallig  in der Franz-
Maye-Straße. Allen Jubilaren übermit-
telt die Stadt herzliche Glück- und Ge-
burtstagswünsche zum Ehrentag und er-
freut sie mit dem traditionellen Blumen-
strauß in den Stadtfarben Weiß und Rot.

Ende März kann die Reideburger Feuerwehr ihr neues Gerätehaus nutzen.

Neues Gerätehaus für FFW

In diesem Jahr wird die
Kröllwitzer Straße umgestaltet

Frischer Fisch
und noch mehr

 Am Freitag, 30. März, und Sonnabend,
31. März, veranstaltet das Marktwesen
zum zweiten Mal auf dem Hallmarkt ei-
nen Fischmarkt. 30 Händler, darunter 14
Fischhändler, bieten an beiden Tagen von
10 bis 18 Uhr ihre Waren an. Dabei gibt
es Fisch in allen Variationen - vom Frisch-
fisch, über Backfisch bis hin zu geräu-
chertem Aal, Lachs und Forelle. Mariti-
me Stimmung verbreiten Seemannslie-
der des Shanty-Chors Berlin am Sonn-
abend von 11 bis 12 Uhr. Weiter geht das
bunte Programm mit Käpten FU von 13
bis 14 Uhr, einer maritimen Zaubershow
sowie Heini, dem singenden Seemann
von der Waterkant, von 14 bis 15 Uhr.
Susann Schubert und Die Glockenstädter
sorgen für die musikalische Umrahmung
der folgenden zwei Stunden. Weiter geht´s
zwischen 17 und 18 Uhr mit Rony und
Dieter, auch zwei Jungs von der Water-
kant. Am Sonnabend, 14 bis 17 Uhr,
können sich die jüngsten Besucher beim
Kinderschminken verschönern lassen.
Korbmacher, Schnitzer und Floristen prä-
sentieren ihr Angebot. Kunstgewerbli-
ches wie Bleikristall, Holzwaren, Horn-
schmuck und Keramik sind außerdem
zu erwerben. Stelzenläufer, ein Bal-
lonmodellierer und Karussell sorgen
für Unterhaltung auch bei den jüngsten
Besuchern.

Neue Software
für Behörden

Anfang April werden die Meldebehör-
de sowie die Ausländerbehörde in Neu-
stadt, An der Feuerwache 7, mit neuer
Soft- und Hartware ausgestattet. Aus die-
sem Grund müssen die beiden Behörden
vom 4. bis 6. April für den Publikumsver-
kehr geschlossen bleiben. Betroffene
Bürger werden um Verständnis dafür
gebeten. In Pass- und Meldeangelegen-
heiten kann man sich direkt an die Mitar-
beiter des Einwohner- und Statistikamtes
am Marktplatz 1 wenden. Geöffnet ist
hier montags 8 bis 16 Uhr, dienstags,
mittwochs und donnerstags jeweils 8 bis
19 Uhr, freitags 9 bis 17 Uhr sowie sams-
tags 9 bis 13 Uhr. Darüber hinaus gilt für
dringende Ausländerangelegenheiten die
Telefon-Nr. 2 21 - 53 03.

Sozialamts-
Abteilung zieht um

Die Abteilung des Sozialamtes „Hilfe in
besonderen Lebenslagen“ nimmt am
3. April ihre Arbeit im Verwaltungsge-
bäude „Am Stadion 5“ auf. Angelegenhei-
ten der Eingliederungshilfe für Behinder-
te, der Hilfe zur Pflege und der Heimhilfe
werden künftig dort bearbeitet. Während
des Umzuges finden bis zum 2. April
keine Sprechzeiten statt. In dringenden
Fällen ist Anja Rettschnick Ansprech-
partner im Sozialamt, Südpromenade 30,
Zimmer 303, Tel. 2 21 - 55 06. Rufnum-
mern und Öffnungszeiten der Abt. „Hilfe
in besonderen Lebenslagen“ bleiben un-
verändert, Montag 9 bis 13 Uhr, Dienstag
13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag 9 bis 13
Uhr und Freitag 9 bis 12.30 Uhr.

Veränderte
Sperrmüllentsorgung

Aufgrund von Baumaßnahmen konnte
die am 27. März 2001 vorgesehene Sperr-
müllentsorgung für einen Teilabschnitt
der Straße An der Magistrale nicht durch-
geführt werden. Das betraf den Bereich
zwischen den Straßen Zollrain und An
der Feuerwache mit den Hausnummern
1-17, 19-33, 35-53, 55-57, 59-69 und 71-
81. Der Sperrmüll wird zu einem späte-
ren Zeitpunkt abgeholt. Der neue Termin
wird den Anwohnern durch Aushänge
der Stadtwirtschaft Halle mitgeteilt.

(sta) Erst neun Monate sind seit der
Grundsteinlegung für das neue Feuer-
wehrgerätehaus der Freiwilligen Feu-
erwehr Reideburg in der Paul-Singer-
Straße vergangen. Am 31. März, 10
Uhr, übergibt Baubeigeordneter Wolf-
gang Heinrich das Objekt.

Die Freiwillige Feuerwehr Reideburg
ist zuständig für die brandschutztechni-
sche Absicherung in den umliegenden
Ortsteilen. Der Zustand des alten Geräte-
hauses im Wiedtkenweg entsprach nicht
mehr den Forderungen der Unfallverhü-
tungsvorschriften noch denen für Feuer-
wehrgerätehäuser. Um so mehr freuen
sich die Kameraden der FFW jetzt über
ihr neues Objekt. Der Zugang zum Ge-
bäude sowie die Anfahrt der Löschfahr-
zeuge wurden auf der Ostseite, also zur
Paul-Singer-Straße hin, angeordnet.
Westlich vom Gebäude entstanden ein
Übungsplatz und elf PKW-Stellplätze.
Außerdem ist eine neue Zufahrt teilweise
fertig, und die Freiflächen sollen mit viel

(rst) Bereits im Jahr 2000 wurde mit
den Arbeiten zur Umgestaltung der
Dölauer Straße begonnen. Vom 2. April
bis Ende Juni 2001 sollen die Bauar-
beiten für den zweiten Bauabschnitt
der Dölauer Straße zwischen Tulpen-
weg bis Einmündung Fuchsbergstra-
ße fortgesetzt werden.

Zwischen April und November wird in
einem dritten Bauabschnitt die Umge-
staltung der Kröllwitzer Straße in An-
griff genommen. Für die Gesamtmaß-
nahme, die sich mit Beginn im Jahr 2000
in drei Bauabschnitten über zwei Jahre
erstreckt, werden aus dem städtischen
Haushalt insgesamt 5,5 Mio. DM allein
für den Straßenbau eingesetzt. Die Kos-
ten für die Bahnanlage, also Gleise, Gleis-
anlagen, Oberleitungen, Bahnsteige, und
Versorgungskabel betragen rund zwölf
Millionen Mark. Das Straßenbild der
Dölauer Straße wird so verändert, dass

für Straßenbahn und Straßenverkehr im
zweiten Bauabschnitt jeweils eigene Fahr-
wege vorhanden sind. Die Kröllwitzer
Straße erhält im Zuge des Umbaus beid-
seitig in einigen Streckenabschnitten
Parkbuchten. Mischverkehrsflächen ste-
hen künftig Fußgängern, Radfahrern und
Anliegern zur Verfügung. Die Haltestel-
lenbereiche Luise-Otto-Peters-Straße und
Talstraße erhalten behindertengerechte
Bahnsteige.

In Vorbereitung der weiteren Umge-
staltung wurde Ende 2000 mit den Vor-
leistungen für den Gleisbau in der südli-
chen Promenade der Dölauer Straße zwi-
schen Kreuzvorwerk und Kröllwitzer
Straße begonnen. Die Gleisbauarbeiten
werden ab April mit dem dritten Bauab-
schnitt (Kröllwitzer Straße) fortgesetzt.

Seit dem 19. März werden im nördli-
chen Gehwegbereich der Dölauer Straße
von Tulpenweg bis Fuchsbergstraße und

im Knoten Dölauer Straße/Fuchsberg-
straße mehrere Leitungsum- und Neu-
verlegungen ausgeführt. In deren Folge
ist die Einmündung Kreuzvorwerk seit
dem 23. März gesperrt. Diese Sperrung
gilt bis 12. April für den Individualver-
kehr. Die Umleitung führt während die-
ser Zeit stadteinwärts über die halbseitig
gesperrte Dölauer Straße, Luise-Otto-Pe-
ters-Straße in die Kröllwitzer Straße.
Stadtauswärts werden die Fahrzeuge über
Talstraße, Ernst-Grube-Straße zum
Brandbergweg und zur Heideallee umge-
leitet.

Ab 17. April wird die Kröllwitzer Stra-
ße auf Grund der Baumaßnahmen voll
gesperrt. Motorisierte Verkehrsteilneh-
mer müssen sich auf Einschränkungen
und Behinderungen einstellen. Stadtein-
und -auswärts wird der fließende Ver-
kehr weiträumig umgeleitet. Über die
Dölauer Straße, Talstraße bis zur Ein-
mündung Talstraße/Kröllwitzer Straße
werden die Fahrzeuge stadteinwärts zur
Giebichensteinbrücke geleitet. Stadtaus-
wärts führt die Umleitung über Tal-, Ernst-
Grube-Straße zum Brandbergweg bzw.
zur Heideallee sowie über Talstraße,
Kreuzvorwerk zur Dölauer Straße.

 Über die Senffstraße und die Querung
des Baufeldes in der Kröllwitzer Straße
ist für Anlieger-, Zuliefer- und Besucher-
verkehr die Zufahrt zu den nördlichen
Wohnbereichen und zum Hohen Weg
möglich. Anlieger und Besucher des süd-
lichen Wohngebietes und der Bergschen-
ke erreichen ihr Ziel über die Grellstraße.

Baubeigeordneter Wolfgang Heinrich
hat die Forderung der Anwohner aus der
Bürgerversammlung vom 15. März zur
Senkung des Geräuschpegels aufgegrif-
fen. Kurzfristig wurden auf einem Stre-
ckenabschnitt von 120 m in der verlän-
gerten Dölauer Straße in Richtung Tal-
straße ein Dünnschichtbelag aufgebracht.

Zur Erhöhung der Verkehrssicherheit
auf der Umleitungsstrecke wird die Tal-
straße stadteinwärts zur Einbahnstraße.
Das bestehende Parkverbot in der Tal-
straße wird über einen längeren Verkehrs-
raum ausgedehnt. Ebenso ist während
der Bauarbeiten das Parken in der Dölau-
er Straße verboten. Verkehrszeichen wei-
sen auf die Veränderungen hin.

(Lesen Sie dazu  auch  Seite 7.)

Grün bepflanzt werden. Die restlichen
Arbeiten können erst erfolgen, wenn die
Abwasserleitungen der nahen Kinderein-
richtung an das öffentliche Kanalnetz
angeschlossen sind.

Das Erdgeschoss ist 195 m² groß. Darin
finden zwei Löschfahrzeuge Platz. Zudem
sind hier Schlauchlager und Räume für
Haustechnik sowie Geräte eingeordnet.
Auch die Umkleide- und Sanitärräume für
die Männer sind auf dieser Ebene angesie-
delt. Im 179 m² großen Dachgeschoss be-
finden sich das Wehrleiterzimmer, der Ver-
sammlungsraum, eine Küche und die Sa-
nitär- und Umkleideräume für die Frauen
der Ortswehr. Vorbild für den Neubau ist
das vom städtischen Hochbauamt pro-
jektierte Gebäude für die Wehr Kanena,
das den Bedingungen in Reideburg ange-
passt wurde. Die erforderlichen Investi-
tionen für den Stützpunkt der Feuerwehr
in Höhe von einer Million Mark wurden
mit etwa 210.650 Mark durch das Land
Sachsen-Anhalt gefördert.
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UND SO FINDEN SIE UNS - 3 x IN HALLE
Eislebener Str. 72/73 Tel.: 03 45 / 29 81 20
Delitzscher Str. 43 Tel.: 03 45 / 5 60 82 16 oder im Internet:
Große Gosenstr. 13 Tel.: 03 45 / 5 23 12 37 wwwwwwwwwwwwwww.Skoda-Schenk@t-online.de.Skoda-Schenk@t-online.de.Skoda-Schenk@t-online.de.Skoda-Schenk@t-online.de.Skoda-Schenk@t-online.de

Schenk GmbH & Co KG Für jeden Für jeden Für jeden Für jeden Für jeden Anspruch das passende FahrzeugAnspruch das passende FahrzeugAnspruch das passende FahrzeugAnspruch das passende FahrzeugAnspruch das passende Fahrzeug

Starten Sie mit uns in den Frühling
Tapo
Ausstattung:
zentrales Zünd-Lenkschloß,
Tankuhr, Helmfach,
Staufach, Gepäckträger,
2 Rückspiegel
2.890,- DM

Otello
Ausstattung:
zentrales Zünd-Lenkschloß, Tankuhr,
Warnblinkanlage,beleuchtetes Helmfach
Gepäckträger, 2 Rückspiegel,
absperrbares Staufach
4.990,- DM

VL Daystar 125
Ausstattung:
DZM, Tankuhr, Lenkschloß,
Trittbretter, Haupt- und Seiten-
ständer, Schaltwippe,
H4 Scheinwerfer
6.490,- DM

und viele andere Modelle ab Lager erhältlich

Die Alternative zu Viagra
„Effektives Potenzsteigerungsmittel“

„Androvita“  bringt Liebeskraft auf Dauer.
Jetzt wieder lieferbar. Ohne Rezept!

Dosierungen 50 mg und 100 mg
Preisgünstige und diskrete Lieferung

Info und Bestellungen: Dr. Berg, Fa. Europharm,
Neptunstrasse 15, 26721 Emden
Tel.: 0 49 21 / 3 28 886
Fax: 0 49 21 / 2 07 42
Jederzeit bis 22:00 Uhr
E-mail: eurotec-ak@t-online.de
www.europharm-shop.de

Wir suchen zuverlässige
Zusteller für das Amts-
blatt:

Halle-InnenstadtHalle-InnenstadtHalle-InnenstadtHalle-InnenstadtHalle-Innenstadt
und für Gemeinden im
SaalkreisSaalkreisSaalkreisSaalkreisSaalkreis.....

Wenn Sie an dieser Tä-
tigkeit Interesse haben,
melden Sie sich bitte
bei:

Köhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KG, M, M, M, M, M.-.-.-.-.-
Brautzsch-Brautzsch-Brautzsch-Brautzsch-Brautzsch-StrStrStrStrStr. 14,. 14,. 14,. 14,. 14,

06108 Halle06108 Halle06108 Halle06108 Halle06108 Halle
TTTTTelelelelel. 0345/2021551,. 0345/2021551,. 0345/2021551,. 0345/2021551,. 0345/2021551,

FFFFFax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552

Reilstraße 31 Tel. 5 32 00 90
Merseburger Str. 101 Tel. 4 44 20 94
L.-Wucherer-Straße 73 a Tel. 2 83 12 67

3 x in Halle
Friseur

Kosmetik
Fußpflege
Merseburger Str.

zusätzlich Nagelmodellage

Ostermarkt /
Weihnachtsmarkt
Das StadtCenter Rolltreppe
beabsichtigt, in der Zeit vom
06.04.01 bis 12.04.01 einen
Ostermarkt
und vom 03.12.01 einen
Weihnachtsmarkt zu veranstalten.

Interessierte Händler melden sich
bitte unter:

StadtCenter Rolltreppe
Centermanagement
Große Ulrichstraße 59
06108 Halle
Telefon: 03 45 / 2 09 81 00

Analog- u. Digitalkopierer
Schwarz/weiß oder Vollfarbe

Normalpapier-Telefaxgeräte
auf Bubble-Jet- oder Laserbasis

Laser- u. Bubble-Jet-Drucker

Digitalkameras, Scanner

%%%%% (03 45) 5 12 69 53
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Service & Verkauf
Verbrauchsmaterial

Testen Sie die neuen Kollektionen
Brillenfassungen / Sonnenbrillen

Augenglasbestimmung                     Führerscheintest
Kontaktlinsenanpassung
Reparaturleistungen                    optische Handelsware
Spezialsehhilfen                     im Notfall Hausbesuche

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 18.00 Uhr • Sa. 9.00 - 12.00 Uhr
Elsa-Brändström-Straße 65 • 06110 Halle (Saale) • Tel. 0345/4 78 64 88

ûUmzüge nah & fern
ûHaushaltsauflösungen
ûEntrümp./Tapetenentf.
ûMöbel-/Küchen-

montage
ûAnrechnung v.

verwertb. Altmöbeln
Springerweg 11 � 06128 Halle/S.
Tel./Fax: 0345/4820230
Unsere Umzugsangebote:

Kostenfrei, kompetent auf Ihre
Gegebenheiten abgestimmt

Entsorgungs-
& Umzugs-

Spedition

GmbH

schnell�preiswert
�fachgerecht

Servicebetrieb
für Haus, Hof & Garten

Fa. Hans-Joachim Schulze
Radeweller Straße 10

06132 Halle / Saale

Telefon: (03 45) 7 76 83 81

Anzeigen

Beschlussübersicht der 19. Sitzung des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) am 21. März 2001

Öffentlicher Teil
Haushaltssatzung und Haushaltsplan

für das Haushaltsjahr 2001
Vorlagen-Nr.: III/2000/01194

Sachantrag der CDU-Stadtratsfraktion zur
Vorlage - Haushaltssatzung und
Haushaltsplan für das Haushaltsjahr
2001 - Vorlagen-Nr.: III/2001/01369

Widerspruch der Oberbürgermeisterin
gegen den Beschluss bzgl. Verkehrs-
bedienungsfinanzierungsvertrag
Vorlagen-Nr.: III/2001/01342

Verkehrsbedienungsfinanzierungsver-
trag - Vorlagen-Nr.: III/2000/01160

Verwendung der 105 Mio. DM aus den
EVH-Erlösen
Vorlagen-Nr.: III/2000/01202

Beschluss in modifizierter Form - Verga-
be von zwei Straßennamen
Vorlagen-Nr.: III/2001/01233

Sachantrag der CDU-Stadtratsfraktion zur
Vorlage - Vergabe von zwei Stra-
ßennamen
Vorlagen-Nr.: III/2001/01370

Programm, Kosten, Eintrittspreise und
Ablauf der 50. Händel-Festspiele
vom 8. bis 17.06.2001 in der Stadt
Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2000/01147

Veränderung der Gebührenordnung für
das Konservatorium „Georg Fried-
rich Händel“, Musikschule der Stadt
Halle - Vorlagen-Nr.: III/2000/01167

Durchführung der 2. Halleschen Mu-
seumsnacht
Vorlagen-Nr.: III/2000/01175

Einführung einer Museums-Card in städ-
tischen Museen und weiteren musea-
len Einrichtungen der Stadt Halle
(Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01237

Einstellung der Tätigkeit der Wirtschafts-
agentur Halle/Leipzig GmbH
(W.A.H.L.)
Vorlagen-Nr.: III/2000/01129

Parkgebühren in der Wilhelm-Külz-Stra-
ße und Straße der OdF
Vorlagen-Nr.: III/2001/01356
Zurückgezogene Sachanträge

und Beschlussvorlagen
Sachantrag des Bildungsausschusses zur

Beschlussvorlage -  Verwendung der

105 Mio DM aus den EVH-Erlösen
(Vorlage Nr. III/2000/01202)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01293

Beschluss zur Bildung eines Gestaltungs-
beirates und Beschluss für den Erlass
der Geschäftsordnung für den Ge-
staltungsbeirat (GBR)
Vorlagen-Nr.: III/2000/00980

Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes für
Arbeitsförderung der Stadt Halle
(Saale) für das Jahr 2001
Vorlagen-Nr.: III/2001/01288

Nichtöffentliche Beschlüsse
Vergleich in einem Vermögenszuord-

nungsverfahren
Vorlagen-Nr.: III/2001/01250

Bestellung eines Betriebsleiters für den
Eigenbetrieb für Arbeitsförderung der
Stadt Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01289

Belastung eines Erbbaurechtes mit
Grundschulden
Vorlagen-Nr.: III/2001/01294

Zurückgezogene
nichtöffentliche Beschlussvorlagen

Personalabbau in städtischen Kinderta-
geseinrichtungen
Vorlagen-Nr.: III/2001/01339

Beschlossene Anträge
aus der Wiedervorlage

Antrag der MBL-Fraktion in modifizier-
ter Form zur Err. einer Zweigbib-
liothek f. das Stadtgebiet Heide-Süd
Vorlagen-Nr.: III/2000/01082

Beschlossene Anträge
von Fraktionen und Stadträten

Antrag der CDU-Fraktion in modifizier-
ter Form betreffend die Sanierung
des Kurt-Wabbel-Stadions im Hin-
blick auf die im Jahr 2006 stattfin-
denden Fußballweltmeisterschaften
Vorlagen-Nr.: III/2001/01329

Antrag d. PDS-Fraktion zur Berufung ei-
ner sachkundigen Einwohnerin in den
Ausschuss für Soziales u. Gesundheit
Vorlagen-Nr.: III/2001/01338

Verwiesene und erledigte Anträge
von Fraktionen und Stadträten

Antrag der MBL-Fraktion zur Ehrung
von herausragenden Leistungen jun-
ger Hallenser
Vorlagen-Nr.: III/2001/01320

v e r w i e s e n  in den Kulturausschuss,
in den Ausschuss für Finanzen und
städtische Beteiligungsverwaltung, in
den Jugendhilfeausschuss und in den
Sportausschuss

Antrag des Stadtrates Werner Misch,
CDU zur Arbeit des städtischen Ar-
beitskreises Ordnung, Sicherheit und
Sauberkeit
Vorlagen-Nr.: III/2001/01330
e r l e d i g t

Anfragen von Stadträten
Anfrage der SPD-Fraktion - zur Schulsa-

nierung
Vorlagen-Nr.: III/2001/01318
 b e a n t w o r t e t

Anfr. der MBL-Fraktion - z. Erfüllungs-
stand der Initiative „Schulen ans Netz“
b e a n t w o r t e t

Anfrage des Stadtrates Dietmar Klimek,
PDS - zur Grundsteuerabrechnung
bei der GWG Halle-Neustadt mbH
Vorlagen-Nr.: III/2001/01325
b e a n t w o r t e t

Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine Haer-
ting, HAL - zum „Schulschwänzen“
Vorlagen-Nr.: III/2001/01328
b e a n t w o r t e t

Anfrage der CDU-Fraktion betr. die räuml.
Unterbringung d. Halle-Tourist e. V.
Vorlagen-Nr.: III/2001/01331
b e a n t w o r t e t

Anfrage des Stadtrates Werner Misch,
CDU zum Verkauf von Flächen im
Bereich „Hufeisensee“ Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01334
b e a n t w o r t e t

Anfrage des Stadtrates Uwe Heft, PDS -
zum Mitteldeutschen Verkehrsver-
bund (MDV) - Stand der Einführung
des Verbundtarifes, Bildung eines
Zweckverbandes „Mitteldeutscher
Verkehrsraum“
Vorlagen-Nr.: III/2001/01335
b e a n t w o r t e t (Antwort auf Frage
Nr. 2-7 wird nachgereicht)

Anfrage des Stadtrates Mathias Weiland,
HAL-Bündnis 90/Die GRÜNEN zum
Einkaufszentrum Halle-Neustadt -
Vorlagen-Nr.: III/2001/01340
b e a n t w o r t e t

Anfrage des Stadtrates Mathias Weiland,

HAL-Bündnis 90/Die GRÜNEN zur
Verwendung von Streusalz
Vorlagen-Nr.: III/2001/01341
b e a n t w o r t e t

Anfrage des Stadtrates Uwe Heft, PDS,
betr. Nachfragesituation im ÖPNV
der Region Halle-Leipzig vor der Ein-
führung des Verbundtarifes (VT) im
Mitteldeutschen Verkehrsverbund
Vorlagen-Nr.: III/2001/01344
b e a n t w o r t e t  (Antwort auf Frage
Nr. 5 u. 8 wird noch präzisiert)

Anfrage des Stadtrates Mathias Weiland,
HAL-Bündnis 90/Die GRÜNEN zum
Hufeisensee
Vorlagen-Nr.: III/2001/01345
b e a n t w o r t e t

Anfrage des Stadtrates Mathias Weiland
und der Stadträtin Dr. Gesine Haer-
ting, HAL-Bündnis 90/Die GRÜNEN
zum Ökohof Seeben
Vorlagen-Nr.: III/2001/01346
b e a n t w o r t e t   (Antwort wird noch
präzisiert)

Zur Kenntnis
genommene Mitteilungen

Ausbau des Universitätsplatzes
Vorlagen-Nr.: III/2001/01327

Information des Projektsteuerers IPM
„15. Quartalsbericht zur Straßenbahn-
neubaumaßnahme Halle-Neustadt/
Hauptbahnhof“

Verkehrsprojekt Deutsche Einheit Nr. 8
Bernhard Bönisch, Vors. d. Stadtrates

Ausschusssitzung
Die nächste Sitzung des Bildungsausschusses findet am Mittwoch, 4. April
2001, 17 Uhr, in der Berufsbildenden Schule II „Gutjahr“, Gutjahrstraße 1,
Raum 1 - Hörsaal -, statt.

Tagesordnung
01 Feststellung der Tagesordnung
02 gemeinsame Veranstaltung des Jugendhilfe-, Gesundheits- und Sozialaus-

schusses sowie des Gleichstellungsausschusses und des Behindertenbeauf-
tragten
a)Fachvortrag von Prof. Dr. A. Hinz, Martin-Luther-Universität Halle-

Wittenberg, Fachbereich Erziehungswissenschaften „Möglichkeiten der
Integrationsbeschulung als eine Form der Beschulung von Kindern mit
Beeinträchtigungen“

b)Dr. Thiele, Staatliches Schulamt: praktische Umsetzungsmöglichkeiten
der Integrationsbeschulung

03 Vorstellung der Arbeitsgemeinschaft „gemeinsam arbeiten, gemeinsam ler-
nen“

04 Protokollkontrolle vom 07.03.2001
05 Information über den Stand der Vorbereitung der Schulfusionen zum

01.08.2001 (verantwortlich Schulverwaltungsamt, Staatliches Schulamt Halle)
06 Beschlussvorlage Schließung des Schullandheimes Angersdorfer Teiche

zum 31.07.2001
08 a)Anträge

b)Mitteilungen
- Stand der Gesamtschulaufnahmen Klassenstufe 5 zum 01.08.01
- Erklärung des Schulverwaltungsamtes zur Anlage v. 22.02.01 (Sonder-

beratung Bildungsausschuss) „Klimaschutz macht Schule“
-  Stand Rückübertragung Franzigmark
c)Beantwortung von Anfragen
d)Anregungen

Prof. Dr. Siegfried Kiel Ingrid Häußler
Ausschussvorsitzender Oberbürgermeisterin
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Bekanntmachung
über die Nachschätzung nach § 12

Bodenschätzungsgesetz
In der Gemarkung Ammendorf wird im Jahr 2001 eine Nach-
schätzung durchgeführt, um wesentliche Änderungen bezüglich der
Ertragsbedingungen von Bodenflächen zu erfassen.
Hierzu führt der Schätzungsausschuss des Finanzamtes (Amtlicher
Landwirtschaftlicher Sachverständiger, ehrenamtlicher Schätzer,
Vermessungstechniker) unter Leitung des Amtlichen Landwirtschaft-
lichen Sachverständigen eine örtliche Besichtigung der Flächen
durch.
Ich weise in diesem Zusammenhang darauf hin, dass die Gemein-
den, Eigentümer und Nutzungsberechtigten verpflichtet sind

- Änderungen anzuzeigen (§ 12 Abs. 3 BodSchätzG)
- und den o.g. Beauftragten jederzeit das Betreten der Flächen zu

gestatten und die von ihnen als notwendig erachteten Maßnah-
men, wie Aufgrabungen, zuzulassen. Ein Anspruch auf Scha-
densersatz besteht nicht (§ 15 BodSchätzG).

Der Vorsteher des Finanzamtes Halle-Süd

Öffentliche Bekanntmachung
Durch den Bescheid des Liegenschaftsamtes der Stadt Halle mit Wir-
kung vom 15. März 2001, ausgestellt mit Datum vom 09. März 2001,
bin ich Herr Joachim Schwitler, Plöner Str. 13, 14193 Berlin (Tel. 030 /
8 26 35 24) zum gesetzlichen Vertreter gem. § 11 b VermG für die un-
bekannten Erben des verstorbenen Nacherben Herrn Lonhard Erb, der
Verst. Miteigentümerin Frau Elsie Erb geb. Schulze an den Grundstük-
ken Gothaer Str. 12, Diemitz, Flur 2, Flurstück 252 Grundbuch von
Diemitz Blatt 420 und Diemitz, Flur 1, Flurstück 552/52 Grundbuch
von Diemitz Blatt 419 bestellt worden.
Als der gesetzliche Vertreter beabsichtige ich gem. § 7 GBBerG die
Verkaufserlaubnis für nachfolgend aufgeführten Erbanteil zu beantragen.

Es handelt sich um das Erbe an dem Miteigentum der Frau Elsie Erb.
geb. Schulze für:
Herrn Leonhard Erb.
Er war zuletzt wohnhaft in 106 Overlook Drive, Mahopac, N.Y.
10541. Er ist geboren am 24.03.1907 und verstorben am 26.06.1986
in Mahopac N.Y.
Hiermit fordere ich möglich erbberechtigte Personen nach vorgenann-
ter Person auf, sich bis zum 28. September 2001 bei mir oder dem Lie-
genschaftsamt der Stadt Halle, Abteilung Fremdes Eigentum, als der für
diese Vorgänge zuständigen Behörde zu melden, um ihre Rechte an dem
betreffenden Miteigentumsanteil an den Grundstücken geltend zu ma-
chen, da diese Grundstücke veräußert werden sollen. Die genaue An-
schrift des Liegenschaftsamtes lautet: Stadtverwaltung Halle, Liegen-
schaftsamt, Abt. Fremdes Eigentum, Marktplatz 01, 06100 Halle, Tel.
0345/2214485, 0345/2214459 und 0345/2214816.
Diese Bekanntmachung hängt außerdem im Foyer des Rathauses der
Stadt Halle, Marktplatz 1, 06100 Halle, aus.

Berlin, den 15.03.2001 Joachim Schwitler
gesetzl. Vertreter gem Art. 233 § 2 Abs. 3 EGBGB

Öffentliche Bekanntmachung
Durch den Bescheid des Liegenschaftsamtes der Stadt Halle mit Wir-
kung vom 09. März 2001, ausgestellt mit Datum vom 06. März 2001,
bin ich Frau Lucie Schönenberg, Wassertor 1, 46446 Emmerich (Tel.
0 28 22 / 4 58 62) zur gesetzlichen Vertreterin gem. Art. 233 § 2 Abs. 3
EGBGB für die unbekannten Erben der verstorbenen anteiligen Nach-
erbin Frau Meta Compes de la Porte geb. Gründler, des verstorbenen
Miteigentümers Herrn Gerhard Compes de la Porte am Grundstück
Weidenplan 15, Halle, Flur 14, Flurstück 331/11 bestellt worden.
Als die gesetzliche Vertreterin beabsichtige ich gem. § 7 GBBerG die
Verkaufserlaubnis an o. g. Grundstück für nachfolgend aufgeführten Erb-
anteil zu beantragen.

Es handelt sich um den entsprechenden Erbanteil an dem Miteigentum
des Herrn Gerhard Compes de la Porte für:
den Anteil der Meta Compes de la Porte geb.
Gründler.
Sie ist geb. am 25.06.1902 und verstorben am 10.03.1980 in Berlin-
Charlottenburg.
Hiermit fordere ich möglich erbberechtigte Personen nach vorgenann-
ter Person auf, sich bis zum 11. Oktober 2001 bei mir oder dem Liegen-
schaftsamt der Stadt Halle, Abteilung Fremdes Eigentum, als der für
diese Vorgänge zuständigen Behörde zu melden, um ihre Rechte an dem
betreffenden Miteigentumsanteil am Grundstück geltend zu machen, da
dieses Grundstück veräußert werden soll. Die genaue Anschrift des Lie-
genschaftsamtes lautet: Stadtverwaltung Halle, Liegenschaftsamt, Abt.
Fremdes Eigentum, Marktplatz 01, 06100 Halle, Tel. 0345/2214485,
0345/2214459 und 0345/2214816.
Diese Bekanntmachung hängt außerdem im Foyer des Rathauses der
Stadt Halle, Marktplatz 1, 06100 Halle, aus.

Emmerich, den 16.03.2001 Lucie Schönenberg
gesetzl. Vertreter gem Art. 233 § 2 Abs. 3 EGBGB

Stadt- und Saalkreissparkasse Halle

Aufgebotsverfahren
Folgende Sparkassenbücher sind in Verlust geraten:

674 040 631 683 243 484

Sie werden hiermit aufgeboten. Die Inhaber der Sparkassenbücher
werden aufgefordert, unter Vorlage der Sparkassenbücher
binnen 3 Monaten ihre Rechte anzumelden.
Andernfalls werden die Sparkassenbücher für kraftlos erklärt.

Kraftloserklärung
Nachdem Einwendungen nicht erhoben wurden, erfolgt die Kraft-
loserklärung der nachfolgend aufgeführten Sparkassenbücher:

663 178 476 675 101 258 675 215 968

Halle (Saale), 28. März 2001
Stadt- und Saalkreissparkasse Halle
Der Vorstand

Anzeigen

Neuer Jugendtreffpunkt

�Städte unter Wasser�

(som) Für Jugendliche werden auf der
Silberhöhe neue Freizeitmöglichkeiten
geschaffen. Auf der Grünfläche im Stra-
ßendreieck Karlsruher Allee, Freyburger
Straße und Erhard-Hübner-Straße soll ein
zweiter Treffpunkt entstehen. Im Auf-
trag des Grünflächenamtes werden 950
m² Gesamtfläche für Jugendliche umge-
staltet.  Bis April 2001 wird für einen
Streetballplatz eine Fläche von 120 m²
asphaltiert.

Ein mit Pflastersteinen verlegter Strei-
fen umrahmt den Streetballplatz. Für
spannende Spiele stehen dann insgesamt
260 m² zur Verfügung. Verschiedene
Bäume, Blumen und Sträucher werden
auf rund 690 m² angepflanzt. Vom Wal-
nussbaum bis hin zum Rosenstrauch wer-

den insgesamt 200 Pflanzen den neuen
Jugendtreffpunkt angemessen „begrü-
nen“.  Auch ausreichend Fahrradständer
und Abfallbehälter sind für den Street-
ballplatz vorgesehen. Die Kosten für die
Bauarbeiten belaufen sich auf 70.000 DM.
Der Stadtteilentwicklungsplan sieht für
das Gebiet Halle Silberhöhe noch weite-
re so genannte „Lungerpunkte“ vor, um
auf die Freizeitbedürfnisse der Jugendli-
chen einzugehen. In die Planung wurden
Anwohner und Jugendliche direkt mit
einbezogen. In zahlreichen Beratungsge-
sprächen wurden ihre Fragen und Anre-
gungen erörtert. Eine erhöhte Lärmbela-
stung ist nicht zu erwarten. Der erste
Jugendtreffpunkt wurde an der Straßen-
bahnstation Beesen geschaffen.

Erlös für �Zither-
Reinhold�

„Halle (Saale) - Die Stadt in der
Veränderung“ war Thema einer Aus-
stellung, in der Stadtplaner Dr. Kurt
Ludley, langjähriger leitender Mit-
arbeiter im halleschen Stadtpla-
nungsamt, Zeichnungen über seine
sich verändernde Stadt vorstellte. Die
zwei Monate laufende Präsentation
fand regen Anklang. Und so man-
cher Besucher nutzte die Möglich-
keit, gegen ein geringes Entgelt eine
Kopie zu erwerben. Dr. Ludley hat
nun den Erlös in Höhe von 440 DM
- wie angekündigt - als Spende für
das geplante Denkmal in der Leipzi-
ger Straße, den „Zither-Reinhold“,
der Stadtverwaltung Halle überge-
ben. Für die Unterstützung zur Ge-
staltung eines öffentlichen Stadtrau-
mes sei allen beteiligten Besuchern
gedankt.

Soiree
Anlässlich des 50. Jahrestages der
Wiedereröffnung des Hauses findet
am Samstag, 31. März 2001, 17.30
Uhr, im Konzertfoyer des Opern-
hauses Halle eine Soiree zur Ge-
schichte und Zukunft des Opernhau-
ses statt. Ausführliche Informatio-
nen gibt es auf den Seiten 10 bis 13
des Opernhaus-Magazins „Reso-
nanz“, Ausgabe März/April. Der
Eintritt zur Veranstaltung ist frei.

3. Sinfonie
Das 7. Sinfoniekonzert des Orches-
ters des Opernhauses findet am
Dienstag, 10. April, 20 Uhr, in der
Marktkirche statt. Unter der musika-
lischen Leitung von Generalmusik-
direktor Roger Epple gelangt mit der
Solistin Ulrike Schneider (Mezzo-
sopran), den Damen des Chores und
des Extrachores des Opernhauses
Halle (Einstudierung: Dietrich Schle-
gel) und dem Stadtsingechor zu Hal-
le (Einstudierung: Helmut Steger)
Gustav Mahlers Sinfonie Nr. 3 d-
Moll zur Aufführung.

Führungen auf
Hausmannstürme
Der Halle-Tourist e. V. lädt auch in
diesem Jahr zur Besteigung der Haus-
mannstürme ein. An einer Führung
können bis zu neun Personen teil-
nehmen. Die Veranstaltung dauert
eine Stunde und kostet pro Person
fünf Mark. Bis Ende Oktober kön-
nen die Hausmannstürme montags
bis samstags jeweils um 14 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen um 10 Uhr
besichtigt werden.
Ebenfalls möglich sind die täglichen
Stadtrundgänge durch die historische
Altstadt. Treffpunkt ist jeweils der
Rote Turm auf dem Marktplatz. Die
Teilnahmegebühr beträgt 8,50 DM,
ermäßigt 5 DM. Der Stadtrundgang
dauert etwa 75 Minuten und beinhal-
tet auch einen Besuch der Marktkir-
che.
Zu folgenden Zeiten werden die
Stadtrundgänge bis Ende Oktober
2001 angeboten: Montag bis Sams-
tag um 15 Uhr, an Sonn- und Feier-
tagen um 11 Uhr. Der Kartenverkauf
findet montags bis freitags von 10
bis 18 Uhr und samstags von 10 bis
14 Uhr in der Touristikinformation,
Roter Turm, Marktplatz, statt.

Ampel
wieder in Betrieb
Am 20. März wurde die Ampelanlage

nach ihrer Rekonstruktion im Haltestel-
lenbereich der Merseburger Straße/Hut-
tenstraße wieder eingeschaltet. Die Am-
pel stoppt nun den Autoverkehr in Rich-
tung Ammendorf, wenn die Straßenbahn
in den Haltestellenbereich einfährt. Da-
mit soll die Sicherheit der ein- und aus-
steigenden Fahrgäste besser gewährleis-
tet werden.

Ostermarkt
in Halles City

Am Wochenende vor Ostern, am 7.
und 8. April, findet in Halles City ein
Ostermarkt statt. Von 10 bis 20 Uhr am
Sonnabend und bis 19 Uhr am Sonntag
wollen Händler, Gärtner, Schausteller,
Vereine auf dem Marktplatz auf das Früh-
lingsfest einstimmen. Neben Eiern, Oster-
schmuck aus Keramik, Glas, Holz, Kunst-
stoff gibt es Blumen, Pflanzen und ande-
re schöne Sachen. Keramikhandwerker
und Floristen führen ihr Handwerk vor.
Imbissstände bieten Lukullisches, wäh-
rend die jüngeren Besucher eine Runde
auf dem Karussell drehen oder sich an
einm Hühner- oder Kaninchengehege
erfreuen können.

Ausschusssitzung
Die nächste Sitzung des Ausschusses für Planungs- und Umweltangelegenheiten
findet am Dienstag, 10.April 2001, um 16.30 Uhr, im Stadthaus, Kleiner Saal,
statt.

 Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung - Feststellung der Beschlussfähigkeit
02 Feststellung der Tagesordnung
03 Protokollkontrolle - Genehmigung der Niederschrift der 16. öffentlichen

Sitzung am 13.03.2001
Mitteilung:
01 Entwicklung Gewerbegebiet Sennewitz unter Beachtung der Hafenent-

wicklung Trotha
04 Gewährleistung der Entsorgungssicherheit entsprechend dem Kreislaufwirt-

schafts- und Abfallgesetz, Einführung der Abfallbehandlung ab dem
01.06.2005

05 Neugestaltung Fußgängerzone Wohngebietszentrum „Treff“, Neustadt, Bau-
abschnitt II und III

06 Bebauungsplan Nr. 105 Gartenstadt Nietleben Abwägungsbeschluss
07 Bebauungsplan Nr. 105 Gartenstadt Nietleben - Satzungsbeschluss
08 Abwägungsbeschluss zum Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 113 Wohnbe-

bauung Reideburg, Zwickauer Straße
09 Beschluss zur Satzung des Bebauungsplanes Nr. 113 Wohnbebauung Halle-

Reideburg, Zwickauer Straße
10 Regelung zum Radverkehr in der Leipziger Straße, auf dem Marktplatz und

im Fußgängertunnel
Anträge:
01 mündliche Anträge
Anfragen:
01 mündliche Anfragen
Mitteilungen:
02 Umbau des Knotens Magdeburger Straße/ Straße der OdF (mündlich)

Tagesordnung - Nichtöffentlicher Teil
01  Protokollkontrolle - Genehmigung der Niederschrift der 17. nichtöffentlichen

Sitzung am 13.03.2001
02  mündliche Anträge, Anfragen und Mitteilungen

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

„Städte unter Wasser“, eine Ausstel-
lung des Naturmuseums Senckenberg in
Frankfurt am Main, zeigt bis zum 22.
April das Christian-Wolff-Haus.  Im Rah-
men der Ausstellung sprechen Mitarbei-
tern des Instituts für Geologische Wis-
senschaften und des Geiseltalmuseums.
Am Mittwoch, 11. April, 19 Uhr, hält  Dr.
Norbert Hauschke einen Vortrag über
den halleschen Riff-Forscher Johannes
Walther (1860 bis 1937).

„Städte unter Wasser. Zwei Milliarden

Jahre“ wurde bereits  in mehreren deut-
schen Städten erfolgreich präsentiert. Der
Besucher wird eingeführt in die erdge-
schichtliche Entwicklung der bizarren
Architekturen auf dem Meeresgrund.

Die Ausstellung in der Großen Mär-
kerstraße 10 ist dienstag bis freitags von
9 bis 17 Uhr und samstags und sonntags
von 10 bis 17 Uhr geöffnet.

Telefonisch ist das Christian-Wolff-
Haus unter der Rufnummer (03 45) 2 21 -
30 30 zu erreichen.

Der Start in das
Berufsleben

Alle Jahre wieder das glei-
che Spiel in so mancher Fami-
lie: Die Tochter oder der Sohn
steht vor dem Schritt ins Ar-
beitsleben.

"In vielen Schulen in Hal-
le/Saalkreis war die AOK vor
Art oder sie gab in der AOK-
Jugendgeschäftsstelle "just in"
Unterstützung bei Bewer-
bungsschreiben, Test und Ein-
stellungsgesprächen", so Diet-
rich Brock, Leiter der AOK-
Niederlassung Halle/Süd.

Die Eltern unterstützen mit
ihren Lebenserfahrungen und
ihrem praktischen Wissen aus
dem Arbeitsalltag, um ihren
Kindern bei der nun wichtig-
sten Entscheidung behilflich
zu sein. Die AOK - Die Ge-
sundheitskasse begleitet den
Nachwuchs sicher durchs Le-
ben. Mit Leistungen und Ser-
viceangeboten, die mit den
Entwicklungen in der Gesell-
schaft Schritt halten.

"Unser junges Just-in-Bera-
terteam betreut die Schulab-
gänger/-innen bei dem Start in
das Berufsleben. Tipps und
Hinweise gibt es zur Kranken-
versicherung, Beantragung der
Rentenversicherungsnummer,
ärztliches Gesundheitszeugnis,
zur Lohnsteuerkarte, Schul-
zeitbescheinigung, zum Giro-
konto oder Berufsausbildungs-
beihilfe - selbstverständlich
kostenfrei!", erklärt Dietrich
Brock.

AOK-Ansprechpartner ist
Herr Stephan Endler. Er steht
für alle Fragen rund um den
Berufsstart gerne zur Verfü-
gung. Nähere Infos gibt es un-
ter der Telefonnummer 0345/
69515-59 oder per e-mail
stephan.endler@san.aok.de.
Auch die Adresse
www.berufsstart-mit-der-
aok.de bietet viele gute Hin-
weise zum Berufsstart.

Wir suchen zuverlässige Zusteller für das Amtsblatt:
Halle - InnenstadtHalle - InnenstadtHalle - InnenstadtHalle - InnenstadtHalle - Innenstadt und für den SaalkreisSaalkreisSaalkreisSaalkreisSaalkreis.....
Wenn Sie an dieser Tätigkeit Interesse haben,
melden Sie sich bitte bei:

Köhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KG, M, M, M, M, M.-Brautzsch-.-Brautzsch-.-Brautzsch-.-Brautzsch-.-Brautzsch-StrStrStrStrStr. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle
TTTTTelelelelel. 0345/2021551, F. 0345/2021551, F. 0345/2021551, F. 0345/2021551, F. 0345/2021551, Fax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552



28. März 2001Seite 5

Baustellenkalender (Stand 21.  März 2001)
Nr. Baustelle Art der Sperrung Zeitraum mögliche  Umleitung

1 An der Magistrale zw. Zoll- Vollsperrung bis 30.04.2001 Verkehr in Rtg. Stadt wird ab
rain und An der Feuerwache Zollrain über B80 umgeleitet

2 Ankerstr. zw. R.-Franz-Ring Fahrbahneinengung und bis 20.04.2001 Ankerstr., Rtgsverk. R.-Franz-
und Mansfelder Straße Fußwegsperrungen Ring in Rtg. Mansf. Str., Rtg.

Norden ü. Herrenstr., Glauchaer
Pl., Hallorenring, R.-Franz-Ring

3 A.-Bebel-Str. zw. Weidenplan Sperrung d. Fahrtrichtg. 29.03.-20.04.2001 in Richtg. A.-Bebel-Straße über
und Kapellengasse v. J.-Curie-Platz in Richtg. Universitätsring, Gr. Wallstr.,

August-Bebel-Platz Herrmannstr., Puschkinstraße -
ist ausgeschildert

4 B 6 - Raffineriestraße - Vollsperrung stadteinwärts bis 30.04.2001 über Osttangente/Dieselstraße/
Richtg. Riebeckplatz Merseburger Str., stadtausw. an

Baustelle vorbei
- Vollsperrung, 31.03.-01.04.01;

in beiden Richtungen 05.05.-06.05.01 über Osttangente/Dieselstraße/
jeweils in der Zeit Merseburger Straße
von 6 bis 22 Uhr

5 Berliner Brücke - Sperr. d. Fahrspuren auf bis 04/2001 Verkehr wird durch eine Licht-
30 m im Brückenbereich signalanlage geregelt

- Vollsperrung 31.03.-02.04.2001; Umleitg. wird ausgeschildert
07.04.-08.04.2001
jew. v. 22 bis 4 Uhr

6 Böllberger Weg v. Südstadt- Sperrung einer Fahrspur bis 20.04.2001Verkehr wird an Baustelle
ring bis Diesterwegstraße stadteinwärts vorbeigeführt

7 Delitzscher Straße, -  Einengung Fahrbahn Weiterführung Verkehr wird an Baustelle
Bahnhofsbrücken und Gehweg bis 31.12.2001 vorbeigeführt

- Vollsperrung 21.04.,01, 7 Uhr, Umleitg. wird ausgeschildert
bis 23.04.01, 3 Uhr

8 Gr. Ulrichstr. ab Schulstr. Gehbahnvollsperrung bis 08.06.01 keine Verkehrsbehinderung
in Richtung Marktplatz

9 Halle-Saale-Schleife nach bis 31.03.2001 frei bis Baustelle
Eissporthalle, stadtauswärts Vollsperrung Sackgasse ab An der wilden Saale

10 Hansering, Höhe Land- Fahrbahn- u. Gehwegein- bis 13.04.2001 Verkehr wird an Baustelle
gericht bis Platz eng., Wegfall v. Parkmöglich- vorbeigeführt
am Leipziger Turm keiten im jeweil. BA von

einer Länge von rd. 50 m
11 H.-u.-Th.-Mann-Str. v. A.-Be- halbs. Fahrbahnsperrung/ bis 27.04.2001 Verkehr wird an Baustelle

bel-Str. bis A.-Kuckhoff-Str. Gehbahnsperrung vorbeigeführt

12 Kreuzvorwerk Vollsperrung bis 16.04.2001 Umleitg. ü. Ernst-Grube-Str.,
Einmünd.-Ber. Dölauer Str. Brandbergweg ist ausgeschild.

13 Platz am Leipziger Turm Fahrbahneineng., Behind. Weiterführung Hanser. stadtausw. ü. Waisen-
im Fußwegbereich, wegen bis 09.04.2001 hausr., Waisenhausr. - Sackg.
komplexer Umgestaltung b.  Schule; in Rtg. Hansering ab
des Platzbereiches Franckepl. ü. Auff. z. Riebeckpl.

u. an  Landeszentralbank  in Fran-
ckestr., Str. Am Leipzer Turm

Familienurlaub wird
finanziell unterstützt

Das Amt für Kinder, Jugend und Fami-
lie hat auch im Jahr 2001 die Möglich-
keit, Familien bei ihren Urlaubsfahrten
finanziell zu unterstützen. Einen Antrag
auf Förderung von Familienerholungs-
maßnahmen können jedes Ehepaar mit
mindestens zwei Kindern, Alleinerzie-
hende mit mindestens einem Kind oder
Elternpaare bzw. Alleinerziehende mit
einem behinderten Kind stellen.

Die finanzielle Förderung ist einkom-
mensabhängig. Daher ist bei Antragstel-
lung das Einkommen nachzuweisen.
Anspruchsberechtigte haben die Mög-
lichkeit, aller zwei Jahre eine Förderung
zu beantragen.

Gefördert werden Fahrten mit einer
Dauer von mindestens sieben Tagen und
höchstens vierzehn Tagen. Dabei wird
der An- und Abreisetag als einen Tag
gerechnet. Bis spätestens Oktober 2001

muss die Familienerholung beendet sein.
Eine Bewilligung ist in Höhe von 15 DM
pro Person und Tag möglich.

Seitens des Landes steht ein bestimm-
tes finanzielles Budget zur Verfügung, so
dass es sich empfiehlt, den Antrag auf
Förderung der Familienerholungsmaß-
nahme rechtzeitig vor Reiseantritt zu stel-
len.

Ansprechpartner sind Gisela Kempa
und Helga Rauchfuß. Telefonisch sind
beide unter 2 21 - 57 53 zu erreichen.

Selbstverständlich können sich die
Familien auch persönlich im Amt für
Kinder, Jugend und Familie, Schopen-
hauerstraße 4, 06114 Halle (Saale), in-
formieren. Die Mitarbeiter stehen wäh-
rend der Sprechzeiten dienstags in der
Zeit von 13 bis 18 Uhr und am Donners-
tag und Freitag von 8.30 bis 12.30 Uhr
zur Verfügung.

Auf der Grundlage der Verkehrskon-
zeption Altstadt (Beschluss des Stadt-
rates vom 08.01.1997) wurde im Dom-
platzviertel am 20. Mai 2000 eine ver-
änderte Verkehrsorganisation wirk-
sam.
Zum damaligen Zeitpunkt war es durch
die Bautätigkeiten am Händelhaus-Kar-
ree nicht möglich, alle Maßnahmen die-
ser Konzeption umzusetzen. Die großen
Baustofftransporte mussten weiterhin die
Kleine Ulrichstraße in Richtung Norden
zum Moritzburgring befahrbaren kön-
nen. Nach Gesprächen der Stadt mit Ver-
tretern der am Händelhaus-Karree täti-
gen Baufirmen konnte inzwischen er-
reicht werden, dass die im Verkehrskon-
zept vorgesehene Drehung der Einbahn-
straßenrichtung in der Kleinen Ulrich-
straße zwischen der Bergstraße und Dach-
ritzstraße nun eingeführt werden kann.
Damit ist ein Befahren dieses für die

Anwohner gesperrten Gebietes aus Rich-
tung Norden für die Anwohner und den
Lieferverkehr nur noch über die Berg-
straße zur Kleinen Ulrichstraße in Rich-
tung Süden möglich. In Richtung Norden
besteht also für alle Verkehrsteilnehmer
auf der Kleinen Ulrichstraße künftig ein
absolutes Weiterfahrverbot ab Dachritz-
straße. Diese Veränderungen bedingen
das Drehen der Einbahnstraßenrichtun-
gen in der Bergstraße (künftig vom Frie-
demann-Bach-Platz zur Kleinen Ulrich-
straße) und in der Kleinen Schlossgasse
(künftig von der Kleinen Ulrichstraße
aus Richtung Norden zum Schlossberg).
Die Straße Mühlpforte, welche als Ein-
bahnstraße zur Ausfahrt aus dem Dom-
platzviertel auf den Robert-Franz-Ring
dient, wird gleichzeitig für die Radfahrer
in der Gegenrichtung geöffnet. Die neue
Verkehrsorganisation soll am 20. April
2001 wirksam werden.

Ordnungsamt informiert:

Veränderungen im
Domplatzviertel vorgesehen

Anzeigen

Ihr Haushaltgeräteservice

Wasch- und Trockenautomaten • Kühl- und Gefriergeräte • Geschirrspülautomaten • Gasherde • Gasheizung
Gasdurchlauferhitzer • Elektroherde • Elektrowarmwasserbereiter • Zubehör • Ersatzteile (auch für DDR-Geräte)

ä Reparaturannahme von 7.00 bis 18.00 Uhr
ä Spättermine nach Feierabend bis 20.00 Uhr
ä Notdienst (auch am Wochenende) unter Tel. : 0171 - 6 51 30 41
ä Havariedienst für den Bereich Tiefkühl- und

Gasheizungstechnik innerhalb von 24 Stunden

BERATUNG � VERKAUF � SERVICE
Hausgeräte Halle GmbH Hausgeräte GmbH

Alter Markt 9/10 • 06108 Halle Bahnhofstr. 21 • 06217 Merseburg
Tel.: (0345) 2 12 27-0 Tel.: (03461) 23 18 66/67

Internet: http://www.monsator-halle.de
E-Mail: monsator-halle@t-online.de

®
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KULTUR- UND VERANSTALTUNGSTIPPS

10 Jahre Camping-Wolf
Hausfest am 7. und 8. April 2001 von 10 bis 17 Uhr

Wir präsentieren Ihnen Wohnwagen, Reisemobile, Zelte,
Campingzubehör und Schwimmbadtechnik auf 9000 m²
Fläche. Superschnäppchen im Angebot!

Unser Fest mit Bierzelt, Musik, Firmen- und Campingplatz-
präsentationen uvm. Kommen Sie und feiern Sie mit uns.

Am 7.4. ab 10 Uhr Fachvorträge über allg. Wasserpflege
und Chlorfreie Wasserpflege im Schwimmbadbereich.

Preissenkungen für Schwimmbadartikel bis zu 30 %, wie z.B.
� Chlorgranulat 1 kg = 19,95 DM
� Algizid 1 Ltr = 14,95 DM
� PH minus 1 kg = 7,95 DM
� Schwimmbadset 3,6 m = 399,00 DM

Camping-Wolf 06184 Dieskau
Tel. 03 45 / 5 80 08 78 www.caravanhandel.de
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DAS NIBELUNGENLIED, Premiere 10.00 Do 29 10.00 VIOLA & ZINNOBER
SHAKESPEARES GREATEST HITS 20.00
DER NÄCHSTE ELEFANT BITTE 10.00 Fr 30 10.00 Vorlesewettbewerb der 6. Klassen

20.00 TONIO KRÖGER
TECHNOLOGIEN Theaterprojekt 15.00 Sa 31 23.00 RADIO NOIR im Gewölbe

SHAKESPEARES GREATEST HITS 20.00
im Museum für Vor- und Frühgeschichte

So 01 15.00 VIOLA & ZINNOBER
DER METEORITENLÖFFEL 10.00 Mo02 10.00 YARD GIRL

15.00 JOUR FIXE: THEATERSPORT
WAS HEISST HIER LIEBE? 10.00 Di 03 10.00 RADAU UM KASPERL
Wir hatten noch nicht angefangen zu leben / Ausstell. 18.00 Mi 04 10.00 TONIO KRÖGER
DAS GROSSE HEFT 20.00
DAS GROSSE HEFT 10.00 Do 05 10.00 TONIO KRÖGER
SHAKESPEARES GREATEST HITS 20.00
WAS HEISST HIER LIEBE? 10.00 Fr 06 10.00 SONNE, MOND UND STERNE
SHAKESPEARES GREATEST HITS 20.00
im Museum für Vor- und Frühgeschichte

So 08 15.00 3. THALIA AIR: NOUROZfest
WAS HEISST HIER LIEBE? 10.00 Mo09
DAS LÖWENFELL 10.00 Di 10 10.00 DAS HERZ EINES BOXERS
DAS NIBELUNGENLIED 10.00 Mi 11 20.00 YARD GIRL
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SPIELPLAN MÄRZ/APRIL 2001

Die Theaterkasse im Kleinen Thalia Theater, Thaliapassage, ist Montag bis Freitagvon 8 bis 17 Uhr geöffnet.
Telefonische Kartenvorbestellungen unter 0345 - 20 40 511

Kartenvorverkauf: tägl. ab 9.30 Uhr � Mo./Di. Kinotag (außer feiertags): 8,00 DM, ab 17.00 Uhr: 8,50  � Mi./Do. Kinotag
(außer feiertags): 8,00 DM, ab 17 Uhr: 10,00 DM, Fr.-So.: 10,00 DM, ab 17 Uhr: 13,50 DM � Happy Hour: Do. vor 17.00
Uhr: 6,00 DM � Kinder (inkl. 11 Jahre): 8,00 DM � Logenplatzzuschlag: 2,- DM

Halles Filmpalast im Charlottencenter � Charlottenstr. 8 � 06108 Halle
Tel. (03 45) 2 25 25 00 � Programmansage (03 45) 2 25 25 55, Reservierungen: (030) 44 31 63 17

Telefonische Kartenbestellung (0345) 20 50 222 / 20 50 223
Kassenzeiten: Di-Sa 10-20.30, Sonn-/Feiertg. 1 Std. vor Vorst.-Beginn

neues theater
Gr. Ulrichstr. 51

06108 Halle
Tel. (0345) 20 500

04 22.00 Kino im Tintenfaß
Mi Großer Frieden

von Volker Braun. Aufz. der Inszenie-
rung des nt (1984) Eintritt frei

05 19.00 Kommode
Do Hanswursts Immerwiederkehr

Vortrag von Adolf Dresen mit anschl.
Gespräch 10 DM

19.30-21.45 Großer Saal
Koprod. mit Goethe-Th. Bad Lauchst.
Egmont
von J. W. v. Goethe 10 DM

20.00   (10 DM) Tintenfaß
Jermolowa-Theater Moskau
Chirurgie, Aus den Erinnerungen
eines Idealisten, Die Choristin
Drei Einakter von Anton Tschechow

21.00 Hinterbühne Kommode
PopGenerationText
John von Düffel: Zweidrei Liebes-
geschichten. Es lesen der Autor
und Irene Rovan 10 DM

06 19.30-21.15 Großer Saal
Fr Die Stunde, da wir nichts

voneinander wußten
von Peter Handke 10 DM

20.00 Kommode
Gebrüllt vor Lachen
von Christopher Durang
Studioinszenierung der Hochschule für
Schauspielkunst �Ernst Busch� 10 DM

20.00-22.00 Kino im Tintenfaß
Erklärt Pereira
F/I/Port. 1995 10 DM

07 19.00 Großer Saal
Sa Geburtstagsparty

Geschlossene Veranstaltung

08 11.00 Kommode
So Theaterfrühstück

für alle, die dem nt gratulieren wollen

16.00-17.45 Großer Saal
Der letzte Yankee
von Arthur Miller (geschl. Veranst.)

16.00-17.15  (10 DM) Tintenfaß
Vom kleinen großen Ärger
Humor u. Satire mit R. Straube

09 20.00-21.30 Großer Saal
Mo Die singenden Handtaschen 2

zum vorletzten Mal

10 20.00-21.30 Großer Saal
Di Die singenden Handtaschen 2

zum 100. und letzten Mal

20.00-21.45 Kino im Tintenfaß
Die Kraniche ziehen
SU 1957

11 19.30-22.15 Großer Saal
Mi Der gute Mensch von Sezuan

von Bertolt Brecht

20.00-21.45 Kino im Tintenfaß
Und morgen war Krieg
SU 1987

29 20.00 Kommode
Do Schöner Lügen 10 DM

Hans-Eckardt Wenzel & Band

30 20.00 Großer Saal
Fr Zu Gast im neuen theater

Prominente im Gespräch mit Frau
Dr. Monika Zimmermann, MZ/10 DM

20.00-22.45 Kommode
Der zerbrochne Krug
von Heinrich v. Kleist 10 DM

20.00-22.35 Kino im Tintenfaß
Hamlet
SU 1964 10 DM

20.00-22.35 KulturTREFF Ha-Neu
Ick wund´re mir über
jarnischt mehr
Ein Otto-Reutter-Programm

31 19.30 Großer Saal
Sa Au backe, wir werden 50.

Geschlossene Veranstaltung

01 11.00 Großer Saal
So F.D.P.-Kulturfrühstück

15.00 (zum letzt. Mal) Kommode
Guten Morgen, du Schöne
von Maxie Wander 10 DM

19.30-21.00 Großer Saal
Speer
von Esther Villar 10 DM

20.00   (10 DM) Kommode
Erich Loest liest aus seinem Buch
�Träumereien eines Grenzgängers�

20.00-22.20 Kino im Tintenfaß
Der gewöhnliche Faschismus
SU 1964 10 DM

02 19.30 Großer Saal
Mo Einmalige Wiederaufführung

In der Sache J. Robert
Oppenheimer
von Heinar Kipphardt 10 DM

20.00-22.30 Kommode
Nächstes Jahr, gleiche Zeit
von Bernard Slade 10 DM

22.00 Kino im Tintenfaß
Die Blinden
von Maurice Maeterlinck. Film nach
der Insz. des nt (1990) Eintritt frei

03 19.30-22.00 Großer Saal
Di Der gute Mensch von Sezuan

von Bertolt Brecht 10 DM

20.00  (10 DM) Kommode
Josefine, die Sängerin
oder Das Volk der Mäuse
Kafka-Abend mit Thomas Neumann

20.00-23.00 Kino im Tintenfaß
Amadeus
USA 1984 10 DM

04 19.30  (10 DM) Großer Saal
Mi Erinnerungen

Ein Abend mit ehemals am nt
engagierten Schauspielern

Anzeigen

(UA) Jedes Jahr kurz vor Ostern fra-
gen viele hallesche Bürger beim städti-
schen Umwelttelefon nach der Möglich-
keit zum Abbrennen eines Osterfeuers
auf ihrem Privatgrundstück. Die Viel-
zahl von Anfragen sowie der Zeitpunkt
für das Entzünden der Feuer lässt leider
vermuten, dass der Brauch des Osterfeu-
ers nur als Vorwand zum Verbrennen
von Gartenabfällen dient. Dabei gibt es
mehrere Möglichkeiten, Grünschnitt um-
weltgerecht zu entsorgen. Neben der
Kompostierung auf dem eigenen Grund-
stück können Gartenabfälle kostenlos
Montag bis Freitag von 6 bis 21 Uhr und
Samstag von 7 bis 12 Uhr bei den Annah-
mestellen der Stadtwirtschaft GmbH in
der Äußeren Radeweller Straße 15 und
Schieferstraße 2 abgegeben werden. Zur
Annahmestelle in der Äußeren Hordor-
fer Straße 12 kann der Grünschnitt zu-
sätzlich zu diesen Öffnungszeiten am
Sonnabend bis 21 Uhr und am Sonntag
von 9 bis 17 Uhr gebracht werden.

Die Osterfeuer gehen auf den heid-
nisch gepflegten Brauch des Frühlings-
festes zurück. Durch das Licht und die
Wärme der Flammen sollte der Winter
ausgetrieben werden. Außerdem galten
die Osterfeuer als Kult zur Sicherung der
Fruchtbarkeit, des Wachstums und der

Ernte. Nach der Christianisierung im ach-
ten und neunten Jahrhundert gelang es
der Kirche nicht, den alten Brauch zu
verbieten. Deshalb deutete man das heid-
nische Frühlingsfeuer im christlichen
Sinne um und brachte es in Verbindung
mit dem Osterfest. Das Lichtwerden stand
nun symbolhaft für die Auferstehung
Christi. Das Entzünden des heiligen Oster-
feuers ist ein zentrales Ereignis für die
Christen. Das Feuer wird am Ostersams-
tag, zu Beginn der Liturgie in der Ostern-
acht vor der Kirche entzündet und ge-
weiht. Am Osterfeuer wird die Osterker-
ze entzündet und dann in feierlicher Pro-
zession in das noch dunkle Gotteshaus
getragen. In vielen Städten und Gemein-
den Deutschlands ist es heute Brauch, ein
großes Osterfeuer aus Reisig und Holz
aufzuschichten und unter der Teilnahme
vieler Bürger abzubrennen.

In der Stadt Halle (Saale) gab es im
letzten Jahr dagegen rund 500 „private“
Osterfeuer. Ein Grund hierfür ist sicher
die Tatsache, dass Baum- und Strauch-
schnitt sowie sonstige Gartenabfälle in
der Saalestadt nicht verbrannt werden
dürfen. Damit die traditionelle Bedeu-
tung des Osterfeuers nicht verloren geht,
sollte dieser Brauch auf wenige große
Feuer im Stadtgebiet beschränkt werden.

Osterfeuer haben
traditionelle Bedeutung

Ordnungsamt informiert:

Park-Zeit wird verändert
Fachberatung

Sehgeschädigte
Die nächste Fachberatung für Seh-
geschädigte  in der Stadt Halle (Saa-
le) und dem Saalkreis durch das Lan-
desamt für Versorgung und Soziales
findet am Mittwoch, 11. April 2001,
statt. Diese erfolgt im Gesundheits-
amt Halle, Selkestraße 11.
Es berät der Fachberater für Sehge-
schädigte und Landesarzt für Sehbe-
hinderte, Priv. Doz. Dr. med. Moel-
ler.
Zur Vermeidung von Wartezeiten
wird um telefonische Anmeldung am
5. bzw. 9. April, Telefon 6 91 - 23 14,
gebeten.

Um eine ordnungsgemäße Straßenrei-
nigung am Rathenauplatz und in der
Schleiermacherstraße durchführen zu
können, sind nachfolgende Verkehrsor-
ganisationen notwendig:

 Am Rathenauplatz, Außenring, ist
ganztägiges Parken erlaubt, außer Mon-
tag in der Zeit von 7 bis 9 Uhr. Ausge-
nommen davon bleiben die Abschnitte
zwischen Heinrich-Heine-Straße und
zwischen Robert-Blum-Straße und Wil-
ly-Lohmann-Straße.  Für den Rathenau-
platz, Innenring, ist ganztägiges Parken
erlaubt, außer Donnerstag in der Zeit von
7 bis 9 Uhr.

Die Straßenreinigungszeiten in der
Schleiermacherstraße aus Richtung
Adolf-von-Harnack-Straße in Richtung
Herderstraße werden von Donnerstag in
der Zeit von 8 bis 10 Uhr auf Freitag, 8 bis
10 Uhr, geändert.

Gleichzeitig wird in der Willy-Loh-
mann-Straße die Linksabbiegespur in
Richtung Ludwig-Wucherer-Straße um
etwa 20 Meter verkürzt. Dadurch werden
beidseitig etwa acht zusätzliche Stellflä-
chen für Pkw geschaffen.

Die neuen verkehrsorganisatorischen
Regelungen gelten ab Donnerstag,
12. April 2001.

Bei der Messe „Magdeboot“  im März
stellte sich auch das Städtenetzwerk
”Blaues Band” vor, mit dabei Vertre-
ter der halleschen Wirtschaftsförde-
rung. Vom 22. bis 25. März 2001 prä-
sentierten sich die Mitglieder auf ei-
nem Gemeinschaftsstand. Die Landes-
marketinggesellschaft unterstützte die-
ses Engagement auch finanziell.

In Halle war der Beirat zum „Städte-
netzwerk Blaues Band in Sachsen-An-
halt” im Februar zu seiner fünften turnus-
mäßigen Sitzung zusammen getreten. Der
Beigeordnete für Wirtschaftsförderung
und Liegenschaften der Stadt Halle (Saa-
le), Hans-Dieter Walter, begrüßte die Mit-
glieder des Beirates in der Saalestadt.

Die sieben Mitglieder dieses Beirates
vertreten insgesamt 32 Städte und Ge-
meinden des Netzwerkes.

Die Stadt Halle ist Mitglied in diesem
Zusammenschluss, der sich im Septem-
ber 1999 konstituierte. Das Projekt geht
auf eine Landesinitiative vom Ministeri-
um für Wirtschaft zurück und wird vom
Land und der Europäischen Union geför-
dert. Seit Ende letzten Jahres liegen An-
träge der Gemeinden Barby und Calbe
sowie privater Institutionen vor. Durch

den Netzwerkbeirat wurde nun die Mög-
lichkeit einer kooperativen Mitgliedschaft
beschlossen. Hauptziel ist die Schaffung
einer touristischen Infrastruktur entlang
der Elbe und der Saale sowie anderer
wichtiger Gewässer.

Im Rahmen der Initiative wurde auch
ein Projektmanagement eingerichtet, das
aus der Ingenieurgesellschaft ARCADIS
und Mitarbeitern der Hochschule Bern-
burg (FH) besteht.

Ziel des Managements sind die Vertre-
tung der Interessen nach außen sowie die
Initiierung und Begleitung investiver
kommunaler und privater wassertouristi-
scher Projekte.

Zur Netzwerktagung wurden auch die
halleschen Vorhaben (u. a. Boot-Center
Trotha, Bootscharter Riveufer, Schiffs-
anleger Ankerhof, Sophienhafen) vorge-
stellt und diskutiert, deren Träger aus-
schließlich private Investoren bzw. Ver-
eine sind.

Halle verfügt über eine Reihe von tou-
ristischen und wassertouristischen Po-
tenzialen. Erste Ansätze bieten beste
Voraussetzungen für ein zu erweiterndes
Netz von wassertouristischen Angebo-
ten, so drei Bootsverleihe am Riveufer,
Saisonangebote der Fahrgastschifffahrt,
eine attraktive wassernahe Gastronomie
(z. B. Saalekahn in der Ankerstraße oder
Gaststättenschiff am Riveufer).

 Die Saale fließt mitten durch die Stadt
und bildet zwischen Alt- und Neustadt
reizvolle Naturräume und Erlebnisberei-
che. Vor allem bei den Vorhaben „Wild-
wasserpark Pulverweiden“ und „Was-
sertouristik Saaletal“ ist es notwendig ein
Gleichgewicht zwischen Naturschutz und
Tourismus zu suchen.

Außerdem wurde über die Präsentati-
on des Netzwerkes auf der internationa-
len Messe „boot“ in Düsseldorf berich-
tet. Durch Unterstützung der Bundesver-
bandes Wassersportwirtschaft e. V.
(BWVS) erhielt das Städtenetzwerk die
Möglichkeit zur Teilnahme an der Messe
und zur Präsentation seiner Mitglieder
und der Projektarbeit. Zusätzlich brachte
sich Sachsen-Anhalt bei dem Messe-Sym-
posium „Wassertourismus im Focus“ ein.

Wirtschaftsförderung informiert:

Städtenetzwerk Blaues Band

BbS �Joh. Christoph v. Dreyhaupt�

Azubis stellen aus
Am Mittwoch, 11. April, von 12 bis 16

Uhr, stellen Auszubildende der Fach-
oberschule Gestaltung ihre Arbeiten in
einer Ausstellung im Soziokulturellen
Zentrum in Halle-Neustadt, Zur Saale-
aue 51, vor.

Gleichzeitig können sich interessierte
Schüler vor Ort zu Ausbildungsmöglich-
keiten im gestaltungs- und medien-tech-
nischen Bereich sowie Lehrangeboten in
Sachen Marketing informieren.

�Brunnensaison�
hat begonnen

(GFA) Pünktlich zum Frühlingsbeginn
„sprangen“ die ersten Brunnen der Stadt
wieder an. Nach obligaten technischen
Vorarbeiten durch die Brunnentechniker
des Grünflächenamtes und den Probeläu-
fen wurden der Eselsbrunnen am Alten
Markt und der Göbelbrunnen auf dem
Hallmarkt bereits in Betrieb genommen.
Bis zum Osterfest folgen die Brunnen am
Joliot-Curie-Platz, am Steintor, an der
Konzerthalle, im Stadtpark, der Buna-
brunnen, der Brunnen des Rosengartens
im Pestalozzipark sowie die Neustädter
Brunnen „Rufen und Hören“ und „Frau-
enbrunnen“.

Bis zum 15. Mai sprudeln dann alle
Brunnenanlagen der Stadt. Wegen Bau-
maßnahmen können aber die Brunnenan-
lage am Nordbad, der Drachenbrunnen
an der Marktkirche, wie auch der Che-
mie- und der Kaktusbrunnen in Neustadt
voraussichtlich erst im Sommer einge-
schaltet werden. Aus bekannten Gründen
wird der Meeresbrunnen in Neustadt ab-
gerissen. Wie bereits informiert, soll an
gleicher Stelle zu noch nicht näher fest-
stehenden Termin ein neuer Brunnen
aufgebaut werden.

In der Frühlingszeit laufen die Brun-
nen im allgemeinen ab 9 bis 18 Uhr, mit
zunehmender Tageslänge verlängert sich
die Laufzeit. Die beleuchteten Brunnen
werden dann bis 22 Uhr erstrahlen.

Auf den kommunalen Friedhöfen sind
die Schöpfbecken gefüllt und die Brun-
nen bereits wieder angeschlossen.

Der Gehörlosenverein
"Einigkeit" 1895 Halle

Der Gehörlosenverein "Ei-
nigkeit" 1895 Halle/Saale e.V.
veranstaltet am 07.04.2001 im
Hörgeschädig tenzentum
Gellertstraße 25./27 von 15 bis
21 Uhr eine Mitgliederver-
sammlung.

Themen sind die erreichten
Ziele in der Vergangenheit und
eine Diskussion über weitere
Projekte für die Zukunft.

Herzlich willkommen sind
Mitglieder und Interessierte.

April

Sonntag, 01.04.2001 9. Philharmonisches Konzert
11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr11.00 Uhr Igor Strawinsky: Le chant du rossignol
Montag, 02.04.2001 Sergej Rachmaninow: Rhapsodie über ein Thema von
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr Paganini für Klavier und Orchester op. 43
G.-F.-Händel-Halle Modest P. Mussorgsky: Bilder einer Ausstellung

Konstantin Lifschitz, Klavier
Leitung: Jörg-Peter Weigle

Freitag, 06.04.2001 Stummfilm mit Live-Orchester
20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr20.00 Uhr Charles Chaplin: CITY LIGHTS (Lichter d. Großstadt)
Montag, 09.04.2001 In Kooperation mit dem CINEMAXX Halle
10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr10.30 Uhr präsentiert das Philharmonische Staatsorchster
G.-F.-Händel-Halle Halle den Stummfilm „City Lights“ mit der

originalen Filmmusik von Charles Chaplin
Leitung: Frank Strobel

PHILHARMONISCHES
STAATSORCHESTER
HALLE

Konzerte in Halle (Auswahl)

Kartenvorverkauf: Konzertkasse PHILHARMONIE, Kl. Brauhausstraße 26
Telefon: (03 45) 2 21-30 00

Mo-Fr 10-13 Uhr; Mo, Di, Do 15-18 Uhr
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WaldhotelWaldhotelWaldhotelWaldhotelWaldhotel
Halle-Dölau

Tel.: 03 45 / 5 50 43 27
03 45 / 5 51 17 11

Fax:03 45 / 5 51 18 11

Der Küchenmeister empfiehlt:

Kulinarisches
vom Lamm

Ab sofort ist auch der Biergarten wieder für Sie geöffnet.

06120 Halle-Dölau
Otto-Kanning-Straße 57

Internet: www.waldhotel-halle.com
e-mail: waldhotel-halle@t-online.de

KONZERTHALLE
ULRICHSKIRCHE
Kleine Brauhausstr. 26
06108 Halle (S.)
Tel. 0345-2 21 30 21
Fax 0345-2 21 30 22
Kartenverkauf
2 21 30 26

Freitag, 6. April, 19.30 Uhr
ELLA SHERIFF, Israel
Somewhere ...
�The Great Jewish Song�
Musikalische Begleitung: Tamir Hasson, Piano
Lieder und Songs von Gustav Mahler, Anton Rubinstein,
Kurt Weill, Jaques Offenbach, George Gershwin, Stephen
Sondheim, Leonard Bernstein u.a.
(Benefizkonzert für ein �Haus des Lebens�)

Sonnabend, 7. April, 15.00 Uhr
Glockenspielkonzert vom Roten Turm

Kassenöffnungszeiten:
Di+Do 15-18 Uhr, Mi+Fr 10-13 Uhr, sowie
eine Stunde vor Konzertbeginn

(Reservierungen erlöschen, wenn nicht anders
angegeben, 30 Minuten vor Konzertbeginn)

Der unabhängige Bürgerverein Steuden e. V. lädt ein zum:

6.  stermarkt
im Hühnerhof SteudenGrün-Donnerstag, 12.04.2001

ab 14.00 Uhr
Autoscooter, Kinderkarussell, Losbude, Schießbude, Glückskugel (bis einschl. Ostermontag).
Speisen und Getränke sind vorhanden
19.00 Uhr Treffpunkt für den Fackel- und Laternenumzug am Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Steuden
(Fackelkauf vor Ort möglich). - Anschließend: Osterfeuer im Gelände des Hühnerhofes
ca. 21.00 Uhr Disco in der Mehrzweckhalle Hühnerhof

Samstag,14.04.2001
10.00 bis 17.00 Uhr Eiersuche auf der Osterwiese - Pferdekutschfahrt - Glücksrad drehen
5,00 DM Bon pro Kind
Eintritt auf die Festwiese: Erwachsene 3,- DM, Kinder FREI
Kleintierzuchtverein Steuden mit großer Rassekaninchenschau - Spielmobil der Stadt Halle, Hüpfburg, Clown
Balduin´s Spielshow - Mal- und Bastelstraße. NEU! Großes KUH-LOTTO - der erste Fladen gewinnt NEU!
Interessante Angebote von Händlern, Direktvermarktern und Gewerbetreibenden.
Imbiss und Getränke gibt es in der Halle und auf dem Festgelände
ab 19.30 Uhr Ostertanz mit der Gruppe �Akzent� aus Dornstedt, Showprogramm mit den Tejas: Exotik u.
Erotic

Sonntag,15.04.2001
10.00 bis 13.00 Uhr Musikalischer Frühschoppen mit den Original-Kranzberger Musikanten aus Esperstedt
Eiersuche auf der Osterwiese - Pferdekutschfahrt - Glücksrad drehen
Mal- und Bastelstraße, Spielmobil und Hüpfburg - Clown mit Kinderschminken und Luftballonmodellieren
Bon und Eintritt wie Samstag

WWWWWo kauft man das (Oster)-Eio kauft man das (Oster)-Eio kauft man das (Oster)-Eio kauft man das (Oster)-Eio kauft man das (Oster)-Ei
mit Freuden?

Direkt beim Erzeuger -

... und noch was wird heut´ hier
verraten, dort gibt´s auch Ihren

frischen Osterbratenfrischen Osterbratenfrischen Osterbratenfrischen Osterbratenfrischen Osterbraten

Bestellen Sie jetzt (alles frisch)Bestellen Sie jetzt (alles frisch)Bestellen Sie jetzt (alles frisch)Bestellen Sie jetzt (alles frisch)Bestellen Sie jetzt (alles frisch)
• Kaninchen
• Enten
• Gänse
• Puten u. v. m.

Hühnerhof Steuden
Mo. - Fr. 8.00 - 16.00, Sa. 8.00 - 10.30, So. u. Ft. 8.00 - 10.00 Uhr
Neue Straße 3 • Neue Straße 3 • Neue Straße 3 • Neue Straße 3 • Neue Straße 3 • TTTTTel. 03el. 03el. 03el. 03el. 03 4646464646 3636363636 ///// 66666 0303030303 72 • Fax 0372 • Fax 0372 • Fax 0372 • Fax 0372 • Fax 03 4646464646 3636363636 ///// 66666 9999999999 0303030303

KULTUR- UND VERANSTALTUNGSTIPPS

02. - 30.04.
Mo.-Fr. 10-17 Angebote im Kinderkreativzentrum „Krokoseum“

Am Vormittag für angemeldete Projekte, am Nachmittag für jeden,
der einfach kommen möchte (bis 12 Jahre) - Sockelgeschoss

So. 01.04.
14 Uhr Rundgang durch die Franckeschen Stiftungen
Di. 03.04.
14 Uhr Rundgang durch die Franckeschen Stiftungen
15 Uhr Führung durch das Historische Waisenhaus
Mi. 03.04.
15.30 Uhr Wirtschaftsgespräche mit Finanzminister Eichel

Veranst. des Institus für Unternehmensforschung und Unternehmensführung an der MLU
19.30 Uhr Vortrag  „Hintergründe des Konfliktes im Nahen Osten“

Wolfgang Günther Lerch, Frankfurt a.M.
Di. 05.04.
15 Uhr Führung durch die Kunst- und Naturalienkammer
16 Uhr Führung durch die St. Georgs Kapelle und die orthodoxe Hauskirche

Prof. Dr. Hermann Goltz erklärt die Ikonographie der orthodoxen Hauskirche
Treffpunkt: Haus 24

19.30 Uhr Konzert des Kammermusikvereins Halle e.V.
Das Klenke-Quartett, Weimar, spielt Werke v. Mozart, Schostakowitsch und Tschaikowski

Fr. 06.04.
13 Uhr Ehrenkolleg für Prof. Dr. Abegg
Sa. 07.04.
15 Uhr Führung durch die Ausstellung „Vier Thaler und

sechzehn Groschen. August Hermann Francke. Der
Stifter und sein Werk“

So. 08.04.
16 Uhr Konzert des Vereines zuzr Förderung des Behinder-

ten- und Rehabilitationssports in Sachsen-Anhalt
Ein Spaziergang durch Halle auf den Spuren August

Di. 10.04.
14 Uhr Rundgang durch die Franckeschen Stiftungen
15 Uhr Führung durch das Historische Waisenhaus
19.30 Uhr Konzert Russischer Abend des Musikzweiges der

Latina August Hermann Francke
Mi. 11.04.
19.30 Uhr Vortrag  „Religiosnkriege, Zivilisationskonflikte

oder Gewaltmärkte?“ Eskalations- und
Deeskalationspotentiale im Kaukasus
Jan Köhler, Berlin

Do. 12.04.
15 Uhr Führung durch die Historische Bibliothek
Fr. 13.04.
18 Uhr Konzert Johann Sebastian Bach, Johannespassion

Chorkonzert des Philharmonischen Staatsorchesters

KALENDARIUM
der Franckeschen Stiftungen zu Halle

Anzeigen

Schienenersatz-
Verkehr

(HAVAG) Ab Dienstag, 17. April
2001, wird die Kröllwitzer Straße so-
wohl für den Kfz-Verkehr als auch für
die Straßenbahn voll gesperrt.

Ursache der Sperrung ist der komplette
Ausbau der Straßen- und Gleisbettanla-
gen. Während der bis in den Herbst an-
dauernden Arbeiten wird die Linie 7 der
Straßenbahn umgeleitet. Ab Haltestelle
Burg Giebichenstein fährt die Bahn wei-
ter über die Seebener Straße nach Trotha.

Richtung Kröllwitz wird im 10-Minu-
ten-Takt ein Schienenersatzverkehr ein-
gesetzt, der über Giebichensteinbrücke -
Talstraße - Amselgrund - Ernst-Grube-
Straße - Kreuzvorwerk - Dölauer Straße
zur Endhaltestelle Kröllwitz führen wird.

Stadteinwärts fährt der Schienenersatz-
verkehr ab Endhaltestelle Kröllwitz über
die Dölauer Straße. Weiter führt die Stre-
cke über die Talstraße und die Giebi-
chensteinbrücke zur Burg Giebichenstein.
Der Bus wird ohne Fahrgäste im Be-
triebshof Seebener Straße (Historisches
Straßenbahndepot) wenden. An der Hal-
testelle Burg Giebichenstein eingangs der
Seebener Straße besteht die Möglichkeit,
in die Straßenbahnen der Linie 7 oder
Linie 8 sowie im Spätverkehr in die Bahn
der Linie 98 umzusteigen. Zusätzliche
Haltestellen werden stadteinwärts in der
Dölauer Straße in Höhe der Luise-Otto-
Peters-Straße, in der Talstraße in Höhe
der Schinkelstraße, vor dem Krug zum
Grünen Kranze sowie auf der Giebichen-
steinbrücke eingerichtet. Außerdem wird
im Linienverkehr  die Schulbushaltestel-
le in der unteren Dölauer Straße bedient.
Stadtauswärts wird es auch auf der Giebi-
chensteinbrücke sowie in der Talstraße,
in der Ernst-Grube-Straße an der Ein-
mündung zum Kreuzvorwerk und an der
Kreuzung Dölauer Straße/Kreuzvorwerk
zusätzliche Haltestellen geben. Die Um-
leitung für den Kfz-Verkehr verläuft wie
die Strecke des Schienenersatzverkehrs.

Radwege, Gehwege, Parken
und Mischverkehrsflächen

Gleise und Straße
werden grundhaft ausgebaut

Bauarbeiten in der Dölauer und Kröllwitzer Straße

(rst) Das Tiefbauamt beginnt Mitte
Juli 2001 mit dem Ausbau der Fuß- und
Radwege von der Einmündung Talstra-
ße in Richtung Dölauer Straße.

Nördlich und südlich der Dölauer Stra-
ße entstehen Mischverkehrsflächen für
Fußgänger, Radfahrer und Anlieger.

Radfahrer genießen dadurch künftig
mehr Sicherheit. Für sie werden in der
Dölauer Straße teilweise gesonderte oder
gemeinsam mit Fußgängern zu nutzende
Wege angelegt. Zwischen dem Rasen-
gleis in der südlichen Dölauer Straße und
der verbleibenden Grünfläche vor den
Gartengrundstücken werden auf vier
Metern Breite Betonsteine gepflastert.
Kurz vor dem Knoten Dölauer-/Fuchs-
bergstraße geht die Mischverkehrsflä-
che in einen 1,60 m breiten Radweg und
einen etwa 2,80 m breiten Gehweg über.
Im nördlichen Randbereich wird auf ei-
ner Breite zwischen 2,60 und 3,50 Me-
tern ein gemeinsamer Geh- und Radweg
mit Betonstein gepflastert.

Stadteinwärts ist am Knoten Fuchs-
bergstraße eine 1,50 Meter breite Rad-
fahrerfurt vorgesehen.

Für die Kröllwitzer Straße ist von Dö-
lauer Straße bis Hoher Weg ebenfalls die
Anlage eines 1,50 Meter breiten Radwe-
ges vorgesehen. An der engsten Stelle
beträgt die Breite des Radweges 1,30
Meter. Grenzt der Radweg an die Fahr-

bahn, ist ein 50 Zentimeter breiter Schutz-
streifen vorgesehen.

Acht Meter vor den Einmündungen zu
Querstraßen führen jeweils zwei Meter
lange, rot eingefärbte Rampen auf das
Fahrbahnniveau hinab.

Die Radwege können immer nur in
einer Fahrtrichtung stadtein- und -aus-
wärts benutzt werden.

Für die Fußgänger entstehen auf bei-
den Straßenseiten neue Gehwege.

Verlaufen Rad- und Gehwege bzw.
Bahnsteig und Gehweg direkt nebenein-
ander, wird einheitlich ein 30 Zentimeter
breiter wahrnehmbarer Streifen mit fünf
Reihen Mosaikpflaster aus dunkelgrau-
em Granit gelegt. Die Gehwege sind mit
Ausnahme einer Engstelle (95 Zentime-
ter) stets breiter als die Radwege.

Der Sicherheit aller Verkehrsteilneh-
mer dienen auch die beiden neuen Am-
pelanlagen an den Kreuzungen Dölauer
Straße/Fuchsbergstraße/Tulpenweg so-
wie Dölauer Straße/Fuchsbergstraße/
Kröllwitzer Straße. Des Weiteren ermög-
lichen zwei Bedarfsampeln an den Halte-
stellen Schwuchtstraße und Talstraße
Fußgängern das gefahrlose Überqueren.
In Höhe der Tankstelle wurde außerdem
eine Verkehrsinsel in der Fahrbahnmitte
angeordnet, die Fußgängern und Radfah-
rern als „Querungshilfe“ dient.

Mit dem Umbau entstehen in der Kröll-
witzer Straße 38 Parkmöglichkeiten. Die-
se liegen stadtauswärts westlich der Grell-
straße bis zur Einmündung Senffstraße,
westlich des Hohen Weges bis vor Luise-
Otto-Peters-Straße sowie westlich Lui-
se-Otto-Peters-Straße bis zur Haltestelle.
Stadteinwärts sind sie westlich der Grell-
straße im Universitätsbereich angeord-
net.

Der gesamte Straßenzug erhält natür-
lich eine neue Beleuchtung, die Prome-
nade in der Dölauer Straße zusätzlich
eine Wegebeleuchtung auf der Südseite.

(rst) Mit der Neugestaltung der Dö-
lauer Straße von April bis Juni wird der
Verkehrsraum räumlich zwischen Stra-
ßenbahn und Straße getrennt. Wie schon
im fertigen Stück zwischen Endhaltestel-
le und Schwuchtstraße verkehrt die Stra-
ßenbahn bis zur Einmündung Fuchsberg-
straße südlich der Straße künftig im Ra-
sengleis. Hinter dem Knoten Fuchsberg-
straße schwenkt die Straßenbahn aus dem
eigenen in den straßenbündigen Bahn-
körper der Kröllwitzer Straße.

Auf Grund der geringen Flächenver-
fügbarkeit teilen sich Straßenbahn und
Kraftfahrzeuge in der Kröllwitzer Straße
auf einer Mischverkehrsfläche den Stra-
ßenraum.

In diesem zweiten Bauabschnitt wer-
den rund 190 Meter Fahrbahn zuzüglich
der Anschlüsse Tulpenweg, Fuchsberg-
straße sowie verlängerte Dölauer Straße
asphaltiert.

An der Kreuzung Fuchsberg-/Kröll-
witzer Straße wird die Dölauer Straße auf
drei Fahrspuren ausgeweitet. Dadurch
entsteht für die in die Kröllwitzer Straße
abbiegenden Fahrzeuge eine eigene Fahr-
spur.

Eine gemeinsame Fahrspur steht künf-
tig geradeaus in die Dölauer Straße und
links abbiegend in die Fuchsbergstraße
dem Fahrzeugverkehr zur Verfügung.

Die Querschnittsbreite der Fahrbahn
beträgt außerhalb des Knotens 6,50 bis
10,25 Meter.

Die Knotenpunkte Kreuzvorwerk und
Fuchsbergstraße erhalten eine Ampelre-
gelung.

In Vorbereitung der Gleisbauarbeiten
werden seit dem 19. März Leitungen um-
bzw. neu verlegt. Dadurch muss der Geh-
weg teilweise gesperrt werden.

Die Arbeiten zur Umgestaltung der
Kröllwitzer Straße beginnen ab 17. April
mit den Gleisausbauarbeiten in der Ein-
mündung Talstraße. Das Baufeld der

Havag umschließt den mittig einzubrin-
genden Gleiskörper und die Fahrbahn.
Gleisanlage und Straßen werden im wei-
teren Baufortschritt in Richtung Dölauer
Straße in vier Teilabschnitten ausgeführt.
Dadurch braucht der Anliegerverkehr
während der Bauarbeiten immer nur auf
einen kurzen Streckenabschnitt einge-
schränkt zu werden.

Durch das Tiefbauamt wird ab Mitte
Juli 2001 mit dem vollständigen Ausbau
der Fuß- und Radwege von der Einmün-
dung Talstraße Richtung Dölauer Straße
begonnen. Auf einer Gesamtlänge von
rund 595 Metern werden im dritten Bau-
abschnitt in der Kröllwitzer Straße Fahr-
bahn und Gleise erneuert. Die Fahrbahn-
breite beträgt außerhalb der Kurven und
im Anschlussbereich der Giebichenstein-
brücke nach der Umgestaltung überwie-
gend 6,50 Meter. Nur im mittleren Teil
zwischen Senff- und Grellstraße muss
wegen der Bebauung auf eine Breite von
6,20 Metern zurückgegangen werden.

Zwischen der Luise-Otto-Peters-Stra-
ße und der stadteinwärts liegenden gleich-
namigen Haltestelle und den Haltestellen
Talstraße werden im Rahmen der Bau-
maßnahme ampelregulierte Fußgänger-
überwege eingerichtet. Diese können
durch die Passanten bedarfsgerecht ge-
schaltet werden.

Ende November 2001 sollen die Ge-
samtbaumaßnahme abgeschlossen sein,
und die Umleitungen stadtein- und aus-
wärts aufgehoben werden.

Bürger-Info
Damit sich jeder Bürger über den
aktuellen Bauablauf informieren
kann, finden am 14. Juni und am 27.
September, jeweils 18 Uhr, in der
Kröllwitzer Schule Bürgerversamm-
lungen statt.

Auskünfte
F&H Bauleitungs- und Verkehrs-
planungs GmbH, Dieter Frönicke,
Tel. 5 70 68 01
Tiefbauamt,  Günter Bohmert,
Tel. 2 21 - 23 50
Ordnungsamt, Klaus Rothe,
Tel. 2 21 - 12 40
HAVAG-Kundentel. 58 15 - 6 66
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Amtsblatt der Stadt Halle (Saale)
Redaktion: Tel.: 2 21 - 41 23; E-Mail: amtsblatt@halle.de

Anzeigen: Telefonnummer 2 02 12 19

Öffentliche Bekanntmachung
Aufforderung der wehrpflichtigen Männer

des Geburtsjahrganges 1983 zur Meldung zur Erfassung
Nach § 1 des Wehrpflichtgesetzes (WPflG) sind alle Männer, die
Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind und ihren ständigen
Aufenthalt  in der Bundesrepublik Deutschland haben, vom voll-
endeten 18. Lebensjahr an wehrpflichtig (Wehrpflichtvorausset-
zungen).
Die Erfassung kann bereits ein Jahr vor Vollendung des 18. Le-
bensjahr durchgeführt werden (§ 15 Abs. 6 WPflG).
Alle Personen des Geburtsjahrganges 1983, die wehrpflichtig
sind und denen bislang kein Schreiben der Erfassungsbehörde über
die bevorstehende Erfassung zugegangen ist, werden nach § 15
Abs. 1 WPflG aufgefordert, sich umgehend persönlich oder schrift-
lich bei der nachstehenden Erfassungsbehörde zur Erfassung zu
melden: Stadt Halle (Saale), Einwohner- und Statistikamt, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale); Postanschrift: Stadt Halle (Saale),
Einwohner- und Statistikamt, 06100 Halle (Saale)
Öffungszeiten:
Montag 8.00-16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 8.00-19.00 Uhr
Freitag 9.00-17.00 Uhr
Sonnabend 9.00-13.00 Uhr
Diese Aufforderung ergeht insbesondere an Personen ohne feste
Wohnung, die die Wehrpflichtvoraussetzungen erfüllen.
Bei der persönlichen Meldung ist der Personalausweis oder Reise-
pass mitzubringen. Es empfiehlt sich, auch sonstige der Feststel-
lung der Wehrpflicht dienende Unterlagen mitzubringen.
Arbeitnehmern, deren Arbeitgeber nicht nach § 14 Arbeitsplatz-
schutzgesetz zur Weiterzahlung des Arbeitsentgelts verpflichtet
ist, wird der durch die Erfassung entstehende Verdienstausfall
durch die Erfassungsbehörde auf Antrag erstattet.
Dies gilt auch für die entstehenden notwendigen Auslagen, insbe-
sondere Fahrkosten am Ort der Erfassung.
Es wird darauf hingewiesen, dass nach § 45 WPflG ordnungswid-
rig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen eine Vorschrift
des § 15 Abs. 1 WPflG über die Erteilung von Auskünften oder die
persönliche Meldung zur Erfassung verstößt. Die Ordnungswid-
rigkeit kann mit einer Geldbuße geahndet werden.
Halle (Saale), März 2001    Stadt Halle (Saale)

Einwohner- und Statistikamt

Verordnung
der Stadt Halle (Saale) über das Offenhalten

von Verkaufsstellen am Samstag, 7. April 2001
Aufgrund des § 16 Abs. 1 Satz 2 des Gesetzes über den
Ladenschluss vom 28.11.1956 (BGBl. I S. 875), zuletzt geän-
dert durch Art. 1 des Gesetzes zur Änderung des Laden-
schlusses und zur Neuregelung der Arbeitszeit in Bäckereien
und Konditoreien vom 30.07.1996 (BGBl. I S. 1186) in Ver-
bindung mit der Ziffer 4.7.7. der Anlage 2 der Verordnung
über die Regelung von Zuständigkeiten im Immissions-, Ge-
werbe- und Arbeitsschutzrecht sowie in anderen Rechtsge-
bieten (ZustVO GewAIR) vom 14.06.1994 (GVBl. LSA S. 63
6, berichtigt S. 889), zuletzt geändert durch § 8 der ZustVO
für das Güterkraftverkehrsrecht vom 10.03.1999 (GVBl. LSA
S. 92) wird Folgendes verordnet:

§ 1
In den in § 2 beschriebenen Gebieten der Stadt Halle (Saale)
dürfen die Verkaufsstellen anlässlich des Ostermarktes am

Samstag, dem 7. April 2001,
bis 20 Uhr

offen  gehalten werden.
§ 2

Die Freigabe gilt für folgende Bereiche des Stadtgebietes Halle
(Saale):
Stadtzentrum, begrenzt durch: Waisenhausring, Moritzzwinger,
Hallorenring, Robert-Franz-Ring, Moritzburgring, Universitäts-
ring, Hansering, zuzüglich (obere) Leipziger Straße, Martinstra-
ße, Röserstraße, Marienstraße, Dorotheenstraße, Augustastraße,
Charlottenstraße, Große Steinstraße, Am Steintor, Geiststraße,
Mansfelder Straße, Hafenstraße sowie Steinweg.

§ 3
Die Vorschriften der §§ 16 Abs. 3 und 17 des Gesetzes über den
Ladenschluss, die Bestimmungen des Arbeitszeitgesetzes vom
06.06.1994 (BGBl. I S. 1170), zuletzt geändert durch Art. 14 a des
Gesetzes zur Einführung des Euro vom 09.06.1998 (BGBl. I S.
1242), des Jugendarbeitsschutzgesetzes vom 12.04.1976 (BGBl.
I S. 965), zuletzt geändert durch Art. 4 Abs. 4 des Gesetzes zur
Reform des Strafrechts vom 26.01.1998 (BGBl. I S. 164) und des
Mutterschutzgesetzes i. d. F. der Bekanntmachung vom 17.01.1997
(BGBl. I S. 22, 293), sind zu beachten.

§ 4
Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im
Amtsblatt der Stadt Halle (Saale) in Kraft.

Halle (Saale), 12.03.2001        Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Stellenausschreibung
Bei der Stadt Halle (Saale) ist die Stelle einer/eines

Juristischen Mitarbeiterin/
Juristischen Mitarbeiters

im Amt für Rechtsangelegenheiten mit einer Volljuristin/einem
Volljuristen zu besetzen.
Anforderungen: Der anspruchsvolle, interessante und vielseitige
Aufgabenbereich umfasst im Wesentlichen die selbstständige
Bearbeitung der Rechtsangelegenheiten aller Bereiche der Ver-
waltung, die Vertretung der Stadt in den gerichtlichen Verfahren,
die Rechtsberatung aller Verwaltungsbereiche und die Mitwir-
kung bei der Bearbeitung von Verträgen und ortsrechtlichen
Vorschriften. Erwartet werden umfassende Rechtskenntnisse, ins-
besondere im öffentlichen Recht und im Zivilrecht, die durch
zumindest befriedigende Examensnoten zu belegen sind.
Gesucht wird eine verantwortungsbewusste, einsatzfreudige und
belastbare Persönlichkeit, die im besonderen Maße in der Lage ist,
mit allen Verwaltungsbereichen und Organen der Stadt koopera-
tiv zusammenzuarbeiten und die Fähigkeit besitzt, sich in schwie-
rige Fälle schnell einzuarbeiten. Erwartet wird weiterhin Teamfä-
higkeit und soziale Kompetenz.
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungsgruppe II BAT-O.
Die durchschnittliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt 40 Stun-
den.
Die Stadt Halle (Saale) ist bemüht, die Beschäftigung von Frauen
zu fördern, deshalb wird die Bewerbung von Frauen ausdrücklich
begrüßt. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt.
Für Rückfragen steht Ralf Borries vom Amt für Rechtsangelegen-
heiten, Tel.-Nr. (03 45) 2 21 - 41 30, zur Verfügung.
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind innerhalb von zwei
Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige an die Stadt Halle
(Saale), Personalamt, 06100 Halle (Saale) zu richten.

Stadt Halle (Saale)
                     Oberbürgermeisterin

Erfurt als historische Stadt
Die städtische Seniorenberatungsstelle bietet interessierten Senio-

ren und Vorruheständlern eine Fahrt nach Erfurt an. Am 10. April 2001
fährt der Bus um 7 Uhr vom Parkplatz am Elisabeth-Krankenhaus ab.
Am Vormittag lernen die Teilnehmer die historische Altstadt von
Erfurt bei einer Rundfahrt mit der Straßenbahn  kennen. Anschließend
folgt ein Rundgang über die Krämerbrücke. Am Nachmittag ist die
„ega-Cyriaksburg“- der „Garten Thüringens“ - zu erleben. Der hier auf
einer Fläche von 40 Hektar durch den Landschaftsarchitekten Rein-
hold Lingner in den 60er Jahren angelegte Park ist in seiner Gestaltung
und Vielfalt einzigartig.  Das Reiseangebot für einen Preis von rund 50
DM kann ab sofort in den Seniorenberatungsstellen in der Emil-
Abderhalden-Straße 21 oder Neustädter Passage 17b angemeldet wer-
den (Tel. 2 02 40 93 oder 2 21 - 49 68, Neustadt 4 78 96 74).

Donizettis �Liebestrank�
Intendant Klaus Froboese, der mit großem Erfolg in Halle mehrere

komische italienische Opern wie La Cenerentola und Viva la Mamma
inszeniert hat, zeichnet als Regisseur auch für Gaetano Donizettis
„Liebestrank“ verantwortlich, der am Freitag, 30. März, 19.30 Uhr, im
Opernhaus Halle Premiere hat. Er hat sich der Mitwirkung des Züricher
Szenographen Toni Busingers versichert, dessen Bühnenbildner und
Kostüme bereits in 75 Theatern auf vier Kontinenten zu sehen waren
und dessen Berner Rosenkavalier-Ausstattung 1992 auch die Hallen-
ser begeistert hat.

Foto: nt
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Öffentliche Ausschreibung
Aufforderung zur Angebotsabgabe

Ausschreibung: öffentlich nach VOL/A
Vergabe-Nr.: SBA 4/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Sport- und Bäderamt
Leistungsumfang: Lieferung von 1 Stück Kompakttraktor und

div. Anbaugeräte
Ausführungszeit: ab Zuschlagserteilung bis max. 15.06.2001
Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen: Stadt Halle (Saale),

Submissionsstelle, Zi. 354, Marktplatz 1,
06108 Halle (Saale); Postanschrift: Stadt
Halle (Saale), Submissionsstelle, 06100
Halle (Saale), ab 29.03.2001 bis spätestens
06.04.2001 in der Zeit von 9 bis 12 Uhr.
Postversand erfolgt nur bei schriftlicher
Abforderung und Beilegung des erforderli-
chen Rückportos (3 DM in Briefmarken).

Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle, Zi.
354, Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale);
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Abgabetermin bis 12.04.2001, 12 Uhr

Zuschlagsfrist: 23. Mai 2001
Nachweise: mit Angebotsabgabe

a) Bescheinigung Unternehmer- und Liefe-
rantenverzeichnis (ULV) oder Kopie des
Eintragungsnachweises in das Handelsre-
gister des zuständigen Amtsgerichtes o. ä.
b) über Fachkunde, Leistungsfähigkeit

Zahlungsbedingungen gemäß § 17 VOL/B
Mit der Abgabe eines Angebotes unterliegt
der Bewerber den Bestimmungen über nicht
berücksicht. Angebote gem. § 27 VOL/A.
Gemäß Runderlass des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), verlän-
gert durch RdErl. vom 23.11.2000 (MBl.
LSA Nr. 35/2000), werden Bewerber aus
den neuen Bundesländern bevorzugt.

Stadt Halle (Saale), Sport- und Bäderamt

Öffentlicher
Teilnahmewettbewerb

für beschränkte Ausschreibungen nach VOB/A
Beschränkte Ausschreibung von Zeitvertragsarbeiten für ständig
wiederkehrende Unterhaltungsarbeiten mit geringem Wertum-
fang in folgenden Gewerken:

TBA (Z) 19/01 Unkrautbeseitigung
TBA (Z) 20/01 Straßensanierung im Heißeinbau
TBA (Z) 21/01 Dünne Schichten im Kalteinbau
TBA (Z) 22/01 Instandsetzung bituminöser klein-

flächiger Fahrbahnschäden
(Page-System)

Vertragszeit: 01.06.2001 bis 31.05.2002
Teilnahmeanträge: sind bis zum 06.04.2001 (letzter Eingangs-

tag) zu richten an die Stadt Halle (Saale),
Tiefbauamt, 06100 Halle (Saale)

Mit dem Teilnahmeantrag sind folgende Nachweise vorzule-
gen bzw. Angaben zu machen:

- gemäß VOB/A § 8, Nr. 3
- Eintragungsnachweis in der Handwerks-

rolle (Kopie)
- bei Rechtsform GmbH: Auszug aus dem

Handelsregister (Kopie)
- Bescheinigung der Mitgliedschaft in

einer Berufsgenossenschaft (Kopie)
- Bescheinigung der Mitgliedschaft in

einer Krankenkasse (Kopie)
Es wird darum gebeten, in den Bewer-
bungsunterlagen die Telefon- und Faxnum-
mer anzugeben.

Versand der Ausschreibungsunterlagen: ab 17.04.2001
Die Arbeiten sollen an mehrere Bieter je Gewerk vergeben wer-
den. Die Ausschreibung richtet sich vorwiegend an kleine und
mittlere Handwerksbetriebe. Eine kurzfristige Erreichbarkeit der
Firmen zur Auftragserteilung ist erwünscht. Ein Anspruch auf
Beteiligung am Wettbewerb besteht nicht. Gemäß RdErl. des MW
vom 11.12.1995 (MBl. Nr. 68/95), verlängert durch RdErl. vom
23.11.2000 (MBl. LSA Nr. 35/2000), werden Bewerber aus den
neuen Bundesländern bevorzugt. Die Angebote sind in deutscher
Sprache abzufassen.
Zahlungsbedingungen nach VOB/B
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium Halle

PF 20 02 56, 06003 Halle (Saale)
Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt

Öffentliche Ausschreibung
Aufforderung zur Angebotsabgabe

Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: TBA 3/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt
Bauvorhaben: Erweiterung von bewirtschafteten Park-

flächen Stadt Halle (Saale),
Gebiet Große Wallstraße

Leistungsumfang: Aufstellung von 9 St. Parkscheinautoma-
ten einschl. Markierung u. Beschilderung
1. Elektroteil
1.1 Lieferung von 9 Parkscheinautoma-

ten
2. Tiefbau
2.1 9 St. Fundamente
3. Markierung
3.1 ca. 200 m Parkstreifenmarkierung
4. Beschilderung
4.1 30 Verkehrszeichen entfernen
4.2 60 Verkehrszeichen neu anbringen

Ausführungszeit: 21.05.2001 bis 06.07.2001
Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen: Stadt Halle (Saale),

Tiefbauamt, Sitz: Am Stadion 5, Zi. 632,
06122 Halle (Saale)
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Tief-
bauamt, 06100 Halle (Saale), vom
30.03.2001 bis 12.04.2001, von 9 bis 12
Uhr

Bemerkung: Die Vergabe erfolgt insgesamt. Keine Ver-
gabe an Generalübernehmer. Gemäß RdErl.
des MW vom 11.12.1995 (MBl. LSA Nr.
68/95), verlängert durch RdErl. vom
23.11.2000 (MBl. LSA Nr. 35/2000), wer-
den Bewerber aus den neuen Bundeslän-
dern bevorzugt. Referenzobjekte sind
grundsätzlich nachzuweisen. Die Ange-
bote sind in deutscher Sprache abzufassen.

Gebühr (nicht erstattungsfähig): 30 DM in bar oder Verrech-
nungsscheck

Einsicht/Auskunft: beim Auftraggeber
Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle,

Zimmer 354, Marktplatz 1, 06108 Halle
(Saale), Postanschrift: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, 06100 Halle (Saale).
Submissionstermin am 19.04.2001, 9 Uhr.
Zur Submission sind nur Bieter oder deren
Bevollmächtigte zugelassen.

Zuschlags- und Bindefrist: 14.05.2001
Nachweise: mit Angebotsabgabe gem. § 8 (3) VOB/A
Zahlungsbedingungen nach VOB/B
Nachprüfstelle gemäß § 31 VOB/A: Regierungspräsidium Hal-

le, PSF 20 02 56, 06003 Halle (Saale)
Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt

Öffentliche Ausschreibung
Aufforderung zur Angebotsabgabe

Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: TBA 18/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt
Bauvorhaben: Altstadt-Halle

Kleinschmieden 2. BA
Leistungsumfang: 450 m² bit. Befestigung aufbrechen

570 m² Natursteinpflaster- und Platten-
belag aufbrechen

335 m Borde aufnehmen
540 m³ Erdarbeiten
220 m Anschlussleitung mit Erdarbeiten

1.665 m² Dränbetontragschicht
300 m³ Schottertragschicht
560 m² Plattenbelag (Naturstein)
710 m² Betonpflaster mit Vorsatz
390 m² Natursteinpflaster
400 m Natursteinbord

Ausführungszeit: 18.06.2001 bis 30.10.2001
Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen:

Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt
Sitz: Am Stadion 5, Zimmer 632, 06122
Halle (Saale), Postanschrift: Stadt Halle
(Saale), Tiefbauamt, 06100 Halle (Saale)
vom 19.03.2001 bis 30.03.2001, von 9 bis
12 Uhr

Bemerkung: Die Vergabe erfolgt insgesamt. Keine Ver-
gabe an Generalübernehmer. Gemäß RdErl.
des MW vom 11.12.1995 (MBl. LSA Nr.
68/95), verlängert durch RdErl. vom
23.11.2000 (MBl. LSA Nr. 35/2000), wer-
den Bewerber aus den neuen Bundeslän-
dern bevorzugt. Referenzobjekte sind
grundsätzlich nachzuweisen.
Die Angebote sind in deutscher Sprache
abzufassen.

Gebühr (nicht erstattungsfähig): 50 DM in bar oder Verrech-
nungsscheck

Einsicht/Auskunft: beim Auftraggeber
Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle, Zi.

354, Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale),
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Submissionstermin am 05.04.2001, 9 Uhr.
Zur Submission sind nur Bieter oder deren
Bevollmächtigte zugelassen.

Zuschlags- und Bindefrist: 22.05.2001
Nachweise: mit Angebotsabgabe gem. § 8 (3) VOB/A
Zahlungsbedingungen nach VOB/B
Nachprüfstelle gemäß § 31 VOB/A: Regierungspräsidium Halle

PSF 20 02 56, 06003 Halle (Saale)
Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt

Öffentliche Ausschreibung
Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: HBA 44/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Hochbauamt
Vorhaben: Sekundarschule A. H. Francke, Francke-

platz 1, 06110 Halle (Saale), Haus 40,
II. BA

Leistung: Los 1 - Bauhauptleistungen
Maurer-, Putz- und Betonarbeiten; Reini-
gung von ca. 730 m² Porphyrfassade ein-
schl. Ausbesserungsarbeiten Formklinker;
Trockenbauarbeiten - Verkofferung - Gips-
kartondecken
Los 2 - Maler- und Bodenbelagsarbeiten
ca. 1.600 m² Wand- und Deckenflächen
mit mineralischen Anstrichen; ca. 510 m²
Deckenfläche mit Dispersionsanstrich; ca.
670 m² Wandfläche mit Raufasertapete und
Anstrich; ca. 250 m² Linoleum-Bodenbe-
lag
Los 3 - Tischlerarbeiten
Einbau von 48 Fenstern (Holz-Iso) ent-
sprechend denkmalpflegerischer Genehmi-
gung einschl. Fensterbänke und Beschlä-
ge; Einbau von 23 Innentüren einschl. Stahl-
umfassungszargen und Beschläge
Los 4 - Parkettarbeiten
ca. 360 m² Dielenboden aus 3-Schicht-
Parkettdielen einschl. Blindboden herstel-
len sowie schleifen und versiegeln
Los 5 - Heizung/Lüftung/Sanitär
Demontage und Entsorgung der Altanlage;
Montage von 29 Stück Heizkörpern mit
sämtlichen Nebenarbeiten; Montage von
Gewinderohr schwarz 165 m DN 15; 83 m
desgl. jedoch  DN 20; 95 m DN 25 sowie 40
m DN 40; Montage von 7 Stück Klassen-
zimmerbecken mit sämtlichem Zubehör;
Lieferung und Einbau von 1 Stück Kom-
paktküche; Verlegung von 200 m Trink-
wasserleitung aus nicht rostendem Stahl
DN 15 - DN 80
Los 6 - Elektroinstallation
Demontage und Entsorgung der Altanlage;
Hauptverteilung, 6 Stück Etagenverteiler;
Beleuchtung für Klassenräume, Flure und
Treppenhäuser; Sicherheitsleuchten mit
Einzelbatterie; komplette Verkabelung;
Baustromanlage (Mietbasis); Bauneben-
leistg. (Kernbohrungen in Porphyrwänden)
Los 7 - Schwachstrominstallation
Ela-Anlage mit Notruffunktion; Telefon-
anlage; DV-Anlagennetz; Einbruchmelde-
anlage
Los 8 - Sonnenschutzarbeiten
10 Elektro-Innenjalousien mit verdeckt ein-
gebauten Wechselstrommotoren; 4 Verti-
kalstoreanlagen
Los 9 - Abbruch- und Tiefbauarbeiten
Einrichtung der Baustelleneinrichtung; ca.
850 m² Fassadengerüst; Abbruch von Be-
ton, MW, Türen, Fenstern, Wand- und
Bodenbelägen; Grundleitungserneuerung;
Baureinigung

Bemerkungen: Die Vergabe erfolgt in o. g. Losen. Keine
Vergabe an Generalübernehmer. Gem.
RdErl. des MW vom 11.12.1995 (MBl.
LSA Nr. 68/95), verlängert durch RdErl.
vom 23.11.2000, werden
Bewerber aus den neuen Bundesländern
bevorzugt. Mit den Angeboten sind grund-
sätzlich Referenzen für gleichartige Lei-
stungen nachzuweisen.
Die Angebote sind in deutscher Sprache
abzufassen

voraussichtl. Ausführungszeit: Juni 2001 bis Februar 2002
Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen: 05.04./06.04.2001, 9

bis 12 Uhr, im Hochbauamt der Stadt Halle
(Saale), Am Stadion 5, 06122 Halle (Saa-
le), Zimmer 355.
Bestellung bis spätestens 04.04.2001, um
12 Uhr, unter Tel. (03 45) 2 21 - 20 51,
Fax (03 45) 2 21 - 20 48.
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Hoch-
bauamt, 06100 Halle (Saale).
Das Versenden von Ausschreibungsunter-
lagen erfolgt auf Wunsch des Anfordern-
den nur außerhalb der Stadt Halle nach
Zugang eines Verrechnungsschecks.

Kostenbeitrag (nicht erstattungsfähig): Los 1 - 30 DM; Los 2
- 20 DM; Los  3 - 25 DM; Los 4 - 20 DM;
Los 5 - 30 DM; Los 6 - 60 DM; Los 7 - 40
DM; Los 8 - 20 DM; Los 9 - 30 DM

Angebotsabgabe: Bis zum Submissionstermin am 03.05.2001,
um 9 Uhr - Los 1; 10 Uhr - Los 2; 10.30 Uhr
- Los 3; 11 Uhr - Los 4; 11.30 Uhr - Los 5;
13 Uhr - Los 6; 13.30 Uhr - Los 7; 14 Uhr
- Los 8 und um 9.30 Uhr - Los 9, in der
Submissionsstelle der Stadt Halle (Saale),
Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale), Zim-
mer 354.
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, Marktplatz 1, 06100 Halle
(Saale)
Zur Submission sind nur die Bieter bzw.
ihre Bevollmächtigten zugelassen.

Zuschlagsfrist: 1. Juni 2001
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium Halle (Saale),

Postfach 20 02 56, 06003 Halle (Saale)
Stadt Halle (Saale), Hochbauamt

Das Amt für Rechtsangelegenheiten informiert:

Die Stadt sucht Schiedspersonen
Die Stadt Halle hat 1996 elf Schiedsstellen eingerichtet, die für die
außergerichtliche Streitschlichtung zuständig sind.
Die Aufgaben der Schiedsstellen werden von Schiedsfrauen oder
Schiedsmännern (Schiedspersonen) wahrgenommen.
Die Schiedspersonen sind ehrenamtlich tätig und wurden vom Stadtrat
der Stadt Halle (Saale) für eine Amtszeit von fünf Jahren gewählt.
Vom Amtsgericht werden die Schiedspersonen fachlich angeleitet.
Die Stadt hat zur Durchführung der Schiedsberatungen geeignete
Arbeitsräume, die mit städtischem Mobiliar und Arbeitsmitteln einge-
richtet sind, zur Verfügung zu stellen.
Wer an einer ehrenamtlichen Schiedsstellentätigkeit in der Stadt Halle
(Saale) für die neue Amtsperiode interessiert ist, älter als 25 Jahre und
natürlich auch Bürgerin oder Bürger unserer Stadt ist, kann sich bis
zum 15. April 2001 im Amt für Allgemeine Rechtsangelegenheiten,
06100 Halle (Saale), bewerben.
Diese schriftliche Bewerbung sollte Namen, Vornamen, Anschrift,
Telefonnummer, Geburtsdatum und Tätigkeit enthalten.
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Bekanntmachung
öffentlicher Lieferaufträge

1)   Öffentlicher Auftraggeber:  Stadt Halle (Saale), Amt für
Brand-, Katastrophenschutz und Rettungs-
dienst, 06100 Halle (Saale), Tel. (03 45)
2 21 - 52 23, Fax (03 45) 2 21 - 52 52

2a) Vergabeverfahren: Offene Verfahren nach VOL/A der a-
Paragraphen,
Vergabe-Nr.: ABKR 3/2001 Los 1 bis 3

2b) Vertragsform: Kaufvertrag
3a) Ort der Lieferung: Stadt Halle (Saale), Amt für Brand-,

Katastrophenschutz und Rettungsdienst,
An der Feuerwache, Halle (Saale)

3b) Art der zu liefernden Waren: CPV-Nummer: 34144211-0
Lieferung einer Drehleiter nach DIN 14701
- DLK 23 - 12
Los 1: Fahrgestell; Los 2: Aufbau; Los 3:
Beladung

3d) Aufteilung in Lose: ja. Der Auftraggeber behält sich eine
Gesamtvergabe als auch eine Vergabe in
Losen vor.

4) Lieferzeitraum: Los 1: III. bis IV. Quartal 2001
Los 2: IV. Quartal 2001 bis I. Quartal 2002
Los 3: IV. Quartal 2001 bis I. Quartal 2002

5a) Anforderungsstelle für Verdingungsunterlagen:
Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle, Zi.
354, Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale);
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)

5b) Anforderung der Verdingungsunterlagen bis:
spätestens 20.04.2001

5c) Kostenbeitrag für Verdingungsunterlagen: entfällt
6a) Angebotsabgabe bis: 03.05.2001 um 12 Uhr
6b) Anschrift, an die die Angebote zu richten sind:

Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle, Zi.
354, Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale);
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)

6c) Sprache, in der das Angebot abzufassen ist: deutsch
8)   Geforderte Sicherheiten: siehe Verdingungsunterlagen
9)   Wesentliche Zahlungsbedingungen: Bezahlung selbständi-

ger Teilleistungen nach § 17 VOL/B
10) Rechtsform von Bietergemeinschaften: gesamtschuldne-

risch haftend mit bevollmächt. Vertreter
11) Geforderte Eignungsnachweise:

- Nachweis der Eintragung im Berufsre-
gister nach Maßgabe der Rechtsvor-
schriften des Landes der Gemeinschaft,
in dem er ansässig ist

- Liste der wesentlichen in den letzten
drei Jahren  erbrachten Lieferungen mit
Angabe des Rechnungswertes, des Zeit-
punktes sowie der öffentl. oder privaten
Auftraggeber,

- Beschreibung der technischen Ausrüs-
tung, der Qualitätssicherungsmaßnah-
men sowie der Untersuchungs- und For-
schungsmöglichkeiten des Unterneh-
mens

- Erklärung über die Techniker oder die
technischen Stellen, unabhängig da-
von, ob sie dem Unternehmen ange-
schlossen sind oder nicht, und zwar ins-
besondere über diejenigen, die mit der
Qualitätskontrolle beauftragt sind,

- Muster, Beschreibungen und/oder Foto-
grafien der zu liefernden Erzeugnisse,

- Konformitätsbescheinigungen von amt-
lichen Qualitätskontrollinstituten oder
-dienststellen,

- Möglichkeit einer Kontrolle vor Ort
12) Termin, bis zu dem der Bieter an sein
Angebot gebunden ist: 15.07.2001
13) Kriterien für die Auftragserteilung: Der Zuschlag wird

nach VOL/A auf das Angebot erteilt, das
unter Berücks. aller technischen, gestalte-
rischen und wirtschaftlichen Gesichtspunk-
te als das annehmbarste erscheint.

14) Verbot von Änderungsvorschlägen: nein
15) Sonstige Angaben:Nachprüfstelle/Vergabekammer: Regie-

rungspräsidium Halle, PSF 20 02 56, 06003
Halle (Halle). Es wird darauf hingewiesen,
dass das Verfahren vor der Vergabekam-
mer für die unterliegende Partei kosten-
pflichtig ist.

16) Tag der Veröffentlichung der Vorinformation:  entfällt
17) Tag der Absendung der Bekanntmachung: 09.03.2001
18) Tag des Eingangs der Bekannt machung beim Amt für
amtliche Veröffentlichungen der EG: 09.03.2001

Stadt Halle (Saale), Amt für Brand-,
Katastrophenschutz und Rettungsdienst

Öffentliche Ausschreibung
Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: HBA 45/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Hochbauamt
Vorhaben: Berufsfeuerwehr Halle-Neustadt; An der

Feuerwache 5, Einsatzleitzentrum
Leistung: Los 9 - Metallbauarbeiten

120 m² Aluglasfassadenelemente; 120 m²
VSG-Glas als 3. Glasebene; 44 m² Dämm-
paneele; 40 m² Aluwelldämmpaneele; 48
m Sonnenschutz; 120 m² Sonnenschutzja-
lousie; 1 St. Steuerungssonnenschutz mit
Windwächter und Sonnenfühler; 4 St. 2-
flüglige Aluglasinnentüren, Glas 30, rauch-
dicht; 15 m² Festverglasung
Los 13 - Dachdecker-/Klempnerarb.
370 m² Bitumen-Dacheindeckung einschl.
Gefälledämmung; 60 m Aluminium Atti-
kaabdeck. einschl. Unterkonstruktion; 1
St. RWA-Anlage; 2 St. Dachausstiegslicht-
kuppeln; 8 St. Dacheinläufe neu; 10 St. alte
Dacheinläufe erneuern; 450 m² Abdich-
tung v. Bitumenaltdachflächen mit Repa-
raturbahn; 15 St. Sekuranten; 68 m Kasten-
rinne DN 250; 24 m Regenfallrohr DN 70;
40 St. Rohrbögen für Regenfallrohr
Los 15 - Heizung/Lüftung/Sanitär
1 St. WÜST 90 kW; 1 St. Heizungsvertei-
ler incl. Armaturen und Pumpen; 100 m
Stahlrohr DN 15 - DN 80 incl. Isolierung;
14 St. Heizflächen; 1 St. Zentrallüftungs-
gerät 3.500 m³/ h; 44 St. BSK, Schalldämp-
fer, Lüftungsgitter, Jalousieklappen; 110
m² Kanal mit Formteilen und Isolierung; 5
St. Splitgeräte 590 - 2.060 m³/h; 180 m
Kupferrohr DN 10 - DN 40 incl. Isolie-
rung; 1 St. Kaltwasserersatz ca. 31 kW; 1
St. Kühldecke ca. 100 m²; 270 m Abluft-
rohr DN 100 - DN 150 zum Teil isoliert;
155 m Trinkwasserrohr aus Kunststoff DN
15 - DN 32 mit Isolierung; 34 St. Ventile
DN 15 - DN 32; 7 St. WC-Anlagen; 1 St.
Ausgussanlagen; 7 Stück Waschtischanlan-
gen; 3 St. Urinalanlagen; 2 St. Duschanlagen
Los 16 - Elektroarbeiten
7 St. Unterverteilungen; ca. 150 St. Leuch-
ten als Deckeneinbau oder Pendelleuchten
EIB-System; ca. 600 m Installationskabel;
Demontage vorh. Installationsanlagen,
Verteilungen und Kanäle; Montage von
Unterflurkanalsystemen
Los 17 - Schwachstrom
Erweiterung vorh. Kat-5-Verkabelung;
Lautsprecheranlage

Bemerkungen: Die Vergabe erfolgt in o. g. Losen. Keine
Vergabe an Generalübernehmer. Gem.
RdErl. des MW vom 11.12.1995 (MBl. LSA
Nr. 68/95), verl. d. RdErl. v. 23.11.2000,
werden Bewerber aus den neuen Bundes-
ländern bevorzugt. Mit den Angeboten sind
grundsätzlich Referenzen für gleichartige
Leistungen nachzuweisen. Die Angebote
sind in deutscher Sprache abzufassen.

voraussichtl. Ausführungszeit: Juni bis November 2001
Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen: 05.04./06.04.2001, 9

bis 12 Uhr, im Hochbauamt der Stadt Halle
(Saale), Am Stadion 5, 06122 Halle (Saa-
le), Zimmer 355. Bestellung bis spätestens
04.04.2001, um 12 Uhr, unter Tel. (03 45)
2 21 - 20 51, Fax (03 45) 2 21 - 20 48. Post-
anschrift: Stadt Halle (Saale), Hochbau-
amt, 06100 Halle (Saale). Das Versenden
von Ausschreibungsunterlagen erfolgt auf
Wunsch des Anfordernden nur außerhalb
der Stadt Halle nach Zugang eines Ver-
rechnungsschecks.

Kostenbeitrag (nicht erstattungsfähig): Los 9 - 30 DM; Los 13
- 30 DM; Los 15 - 65 DM; Los 16 - 45 DM;
Los 17 - 25 DM

Angebotsabgabe: Bis zum Submissionstermin am 04.05.2001,
um 10 Uhr - Los 9; 10.30 Uhr - Los 13; 11
Uhr - Los 15; 11.30 Uhr - Los 16; 12 Uhr -
Los 17, in der Submissionsstelle der Stadt
Halle (S.), Marktplatz 1, 06108 Halle (Saa-
le), Zi. 354; Postanschrift: Stadt Halle (Saa-
le), Submissionsstelle 06100 Halle (Saa-
le). Zur Submission sind nur die Bieter
bzw. ihre Bevollm. zugel.

Zuschlagsfrist: 2. Juni 2001
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium Halle (Saale), Post-

fach 20 02 56, 06003 Halle (Saale)
Stadt Halle (Saale), Hochbauamt

Öffentliche Ausschreibung
Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: HBA 43/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Hochbauamt
Vorhaben: Sekundarschule A. H. Francke, Francke-

platz 1, 06110 Halle (Saale)
Haus 49, II. BA

Leistung: Los 1 - Bauhauptleistungen
Abbruch von 24 m² Fliesenspiegel und 40
m² Trockenbau; Putz- und Maurerarbeiten
Los 2 - Fassadendämmarbeiten
ca. 605 m² Fassadendämmung; ca. 605 m²
Fassadenverkleidung mit Faserzementplat-
ten; ca. 1.140 m² Fensterbänke; Gerüst
Los 3 - Tischlerarbeiten
Einbau von Innentüren und Zargen incl.
Beschläge
Los 4 - Rollladen- und Sonnenschutz
Los 5 - Elektroinstallation
Demontage und Entsorgung der Altanlage;
6 St. Etagenverteiler; Beleuchtung für Klas-
senräume, Flure und Treppenhäuser; Si-
cherheitsleuchten mit Einzelbatterie; kom-
plette Verkabelung; Rauch- und Wärme-
abzugsanlage (RWA);Baustromanlage und
Baunebenleistungen
Los 6 - Schwachstrominstallation
Ela-Anlage mit Notruffunkt.; Telefonanl.;
DV-Anlagennetz; Einbruchmeldeanlage
Los 7 - Heizung/Lüftung/Sanitär
Demontage von 52 St. Heizkörpern; 560 m
Rohrleitung DN 15 - DN 25; 130 m Rohr-
leitung DN 32 - DN 65 sowie Isolierung
entfernen; Demontage von 12 St. Waschti-
schen; 120 m Trinkwasserleitung aus ver-
zinktem Gewinderohr DN 15 - DN 25;
desgl. jedoch 155 m DN 32 - DN 50;
Demontage von 125 m Abwasserleitung
aus PVC-Rohren DN 32 - DN 100; Monta-
ge von 52 St. Heizkörpern mit sämtlichen
Nebenarbeiten; Einbau von 9 St. Klassen-
zimmerbecken mit sämtlichen Nebenar-
beiten; Einbau einer Feuerlöschleitung DN
80 sowie 4 St. Wandhydranten
Los 8 - Maler- und Bodenbelagsarbeiten
ca. 2.400 m² Wand- und Deckenflächen
malern; ca. 600 m² Linoleumbelag verleg.
Los 9 - Metallbau- und Schlosserarb.
Ausbau Fenster; Lieferung und Einbau von
Alu-Fenstern und Alu-Türelementen

Bemerkungen: Die Vergabe erfolgt in o. g. Losen. Keine
Vergabe an Generalübernehmer. Gem.
RdErl. des MW vom 11.12.1995 (MBl.
LSA Nr. 68/95), verlängert durch RdErl.
vom 23.11.2000, werden Bewerber aus den
neuen Bundesländern bevorzugt. Mit den
Angeboten sind grundsätzlich Referenzen
für gleichartige Leistungen nachzuweisen.
Die Angebote sind in deutscher Sprache
abzufassen

voraussichtl. Ausführungszeit: Ende Mai 2001 bis Februar 2002
Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen: 05.04./06.04.2001, 9

bis 12 Uhr, im Hochbauamt der Stadt Halle
(Saale), Am Stadion 5, 06122 Halle (Saa-
le), Zimmer 355. Bestellung bis spätestens
04.04.2001, um 12 Uhr, unter Tel. (03 45)
2 21 - 20 51, Fax (03 45) 2 21 - 20 48. Das
Versenden von Ausschreibungsunterlagen
erfolgt auf Wunsch des Anfordernden nur
außerhalb der Stadt Halle nach Zugang
eines Verrechnungsschecks.

Kostenbeitrag (nicht erstattungsfähig): Los 1 - 30 DM; Los 2,
3 und 4 - je 20 DM; Los 5 - 40 DM; Los 6
- 40 DM; Los 7 - 35 DM; Los 8 - 25 DM;
Los 9 - 25 DM

Angebotsabgabe: Bis zum Submissionstermin am 27.04.2001,
um 9 Uhr - Los 1; 9.30 Uhr - Los 2; 10 Uhr
- Los 3; 10.30 Uhr - Los 4; 11 Uhr - Los 5;
11.30 Uhr - Los 6; 13 Uhr - Los 7; 13.30
Uhr - Los 8; 14 Uhr - Los 9, in der Submis-
sionsstelle der Stadt Halle (Saale), Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale), Zi. 354.
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Submis-
sionsstelle, 06100 Halle (Saale).
Zur Submission sind nur die Bieter bzw.
ihre Bevollmächtigten zugelassen.

Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle,
Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale)

Zuschlagsfrist: 28. Mai 2001
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium Halle (Saale), Post-

fach 20 02 56, 06003 Halle (Saale)
Stadt Halle (Saale), Hochbauamt

Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: EWG 1/2001
Auftraggeber: Entwicklungsgesellschaft Industriegebiet

Halle-Saalkreis mbH & Co. KG
Bauvorhaben: Hilfsarbeiten für archäologische Ausgra-

bungen in Reideburg, Peißen und Dölbau
Leistungsumfang: Hilfsarbeiten für archäologische Grabun-

gen auf 220 ha Fläche unter Fachaufsicht
Landesamt für Archäologie
Bereitstellung von 40 Grabungshelfern ein-
schließlich Ausrüstung
Bereitstellung v. 2 Baggern für Erdarbeiten

Ausführungszeit: Mai 2001 bis März 2002
Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen: Stadt Halle (Saale),

Submissionsstelle, Zi. 354, Marktplatz 1, 06108
Halle (Saale); Postanschrift: Stadt Halle (Saa-
le), Submissionsstelle, 06100 Halle (Saale) vom
03.04.2001 bis 10.04.2001, von 9 bis 12 Uhr.

Bemerkung: Die Vergabe erfolgt insgesamt. Keine Vergabe
an Generalübernehmer. Gemäß RdErl. des MW
vom 11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), verlän-
gert durch RdErl. vom 23.11.2000 (MBl. LSA
Nr. 35/2000), werden Bewerber aus den neuen
Bundesländern bevorzugt.
Die Angebote sind in deutscher Sprache abzuf.

Gebühr (nicht erstattungsf.): 30 DM in bar o. Verrechnungsscheck
Einsicht/Auskunft: Projektteam Obermeyer, Frau Kolbe, Tel.-Nr.

(03 45) 2 21 - 10 40

Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle, Zi.
354, Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale);
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Submissi-
onsstelle, 06100 Halle (Saale). Submissions-
termin am 17.04.2001, 10 Uhr. Zur Submis-
sion sind nur Bieter oder deren Bevollmäch-
tigten zugelassen.

Zuschlags- und Bindefrist: 30.04.2001
Nachweise: mit Angebotsabgabe gem. § 8 (3) VOB/A
Zahlungsbedingungen nach VOB/B
Nachprüfstelle gemäß § 31 VOB/A:

das Regierungspräsidium Halle (Saale), PSF
20 02 56, 06003 Halle (Saale)

Stadt Halle (Saale)

Öffentliche Ausschreibung Aufforderung zur Angebotsabgabe
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1. Aufgabenstellung
Gesucht wird ein druckfertiger origineller Entwurf für den Umwelt-
kalender der Stadt Halle (Saale) 2002 unter dem Thema „Brunnen
und stehende Gewässer in der Stadt Halle (Saale)“.
Der Umweltkalender soll in einer Auflagenhöhe von 40.000 Stück
gedruckt werden. Die Publikation soll aus 40 Seiten bestehen.
Folgende Seitenaufgliederung ist erwünscht:

- 1 Seite Titelbild
- 24 Seiten Kalendarium mit Einarbeitung der Umwelttage,

der Schulferien des Landes Sachsen-Anhalt und der Fei-
ertage in Deutschland sowie der vorgegebenen Texte

- 2 Seiten Abfall-ABC
- 10 Seiten Termine zur Schadstoffmobil- und Sperrmüllent-

sorgung
- 1 Seite Vor- und Nachentsorgung an Feiertagen
- 1 Seite wichtige Telefonnummern und Brauch-Bar Annonce
- 1 Seite Geleitwort

Gestaltet werden soll der Kalender mit Brunnen und Abbildungen
von Gewässern der Stadt Halle (Saale). Dabei ist es unerheblich, ob
die Bauwerke und Landschaften gezeichnet werden oder als Fotos
eingearbeitet werden. Alle Texte und Daten werden vom Umweltamt
geliefert.
Bemerkungen:
Für die Teilnahme am Wettbewerb sind die Gestaltung eines Kalen-
derblattes und das Erarbeiten eines Abfall-ABC notwendig.
Der Entwurf sollte einen Gesamteindruck der zu erarbeitenden
Broschüre vermitteln.
Alle Texte müssen in der Stadtschrift Ottawa/Optima eingearbeitet
werden. Ebenfalls muss das Stadtsignet nach vorgegebenem Layout
der Stadt Halle (Saale) erstellt werden.
2. Teilnahmekreis
Teilnahmeberechtigt sind alle freischaffenden Grafiker, Designer
und Künstler des Landes Sachsen-Anhalt.
Pro Person darf jeweils nur ein Entwurf eingereicht werden, es
dürfen aber mehrere Personen die Urheber eines Entwurfes sein.
3. Jury
Zur Bewertung des Wettbewerbes wird unter Leitung der Stadtver-
waltung eine Jury gebildet. Die Entscheidung der Jury erfolgt unter
Ausschluss des Rechtsweges und ist unanfechtbar. Einzelheiten aus

den Juryberatungen, insbesondere die Bewertung der einzelnen
Juroren, werden nicht bekannt gegeben.

4. Preis
Die von der Jury ausgewählten Entwürfe werden mit Preisen in
Höhe von

1. 2.000 DM
2. 1.500 DM
3. 1.000 DM ausgezeichnet.

5. Abgabetermin
Die Wettbewerbsarbeiten müssen am 31. Mai 2001 im Umweltamt
der Stadt Halle (Saale), Hansering 15, Zimmer 152, 06100 Halle
(Saale), bis 12 Uhr, vollständig vorliegen, Postanschrift: Stadt Halle
(Saale), 06100 Halle (Saale). Der Name des jeweiligen Teilnehmers
und dessen Adresse und Telefonnummer sind in einem verschlosse-
nen Umschlag beizufügen. Der Umschlag sowie die Rückseite des
Entwurfes sind mit einer vierstelligen Codenummer zu versehen.

6. Rückfragen und Unterlagen
Fragen, die sich auf die Gestaltung des Kalenders und die Anwen-
dung des Signets beziehen, sind an das Umweltamt der Stadt Halle
(Saale), Dr. Katterle, Telefon 2 21 - 46 72, zu richten.

7. Bekanntgabe des Wettbewerbes
Die Gewinner des Wettbewerbes werden schriftlich vom Umwelt-
amt informiert und öffentlich vorgestellt.

8. Umsetzung und Urheberrechte
Unabhängig von einer Entscheidung der Jury bleibt dem Umwelt-
amt die Entscheidung vorbehalten, welcher Entwurf gedruckt wird.
Die Prämierung ist von der Umsetzung unabhängig.
Der Entwurf, der realisiert wird, und die von der Jury ausgezeichne-
ten Entwürfe gehen in das Eigentum der Stadt Halle (Saale) über.
Die übrigen Entwürfe verbleiben im Eigentum des Künstlers.

9. Rückgabe der Arbeiten
Die Arbeiten, die nicht umgesetzt werden, können bis spätestens
vier Wochen nach Bekanntgabe der Gewinner im Umweltamt,
Hansering 15, Zimmer 152 abgeholt werden. Spätere Ansprüche
können nicht geltend gemacht werden.
Mit ihrer Beteiligung akzeptieren die Wettbewerbsteilnehmer die
Teilnahmebedingungen.

Stadt Halle (Saale), Umweltamt

Ausschreibung
zur Gestaltung des Umweltkalenders der Stadt Halle (Saale)

Öffentliche Ausschreibung
Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: HBA 41/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Hochbauamt
Vorhaben: „nt“ - Kulturinsel Halle, Integration Pup-

pentheater sowie Umbau und  Erweiterung
Foyer; Universitätsplatz 1, 06108 Halle (S.)

Leistung: Los 7 - Dachdecker- u. Klempnerarb.
14 St. Absturzsicherungen; 63 m² Schie-
ferdeckung; 456 m² Flachdachabdichtung
mit Gefälledämmung auf Massivdecke;
60 m² Flachdachabdichtung auf Trapez-
blechdach, einschl. Wärmedämmung; 5
St. Lichtkuppel mit Aufsetzkranz; 44 m
Traufblech; 53 m Attika/ bzw. Brandmau-
erabdeckungen; 96 m Fallrohre; 80 m
Dachrinne; 50 m² extensiv begrüntes Dach
Los 8 - Innenputz- u. Trockenbauarb.
1.700 m² Kalk-Zement-Wandputz; 4.940
m² Kalk-Gips-Wandputz; 140 m² Kalk-
Gips-Deckenputz; 210 m² Installations-
Vorsatzschale Trockenbau; 1.100 m² Stän-
derwände (anteilig Ausführung F 90); 80
m² Installations-Ständerwand; 70 m²
Brandschutzbekleidung Stützen und Trä-
ger; 480 m² GK-Deckenbekleidung ohne
Brandschutzanforderungen; 343 m² GK-
Deckenbekleidung F 90; 737 m² GK-De-
cke abgehängt; 365 m² GK-Bekleidung
Dachschräge mit Dämmung
Los 16  - Schlosserarbeiten I (Metallfens-
ter und -türen)
33,3 m² Stahl-Glas-Fassadenelement; 30
m² Alu-Glas-Fassadenelement; 12 St. Alu-
Glas-Türenelemente, 1-flüglig; 2 St. Alu-
Glas-Türenelemente, 2-flüglig; 1 St. Brüs-
tungs-Fenster-Element, 2.130/2.000 m; 38
St. Stahltür T 30, 1-flüglig; 3 St. Stahltür T
30, 2-flüglig

Bemerkungen: Die Vergabe erfolgt in o. g. Losen. Keine
Vergabe an Generalübernehmer. Gem.
RdErl. des MW v. 11.12.1995 (MBl. LSA
Nr. 68/95), verl. d. RdErl. v. 23.11.2000,
werden Bewerber aus den neuen Bundes-
ländern bevorzugt. Mit den Angeboten sind
grundsätzlich Referenzen für gleichartige
Leistungen nachzuweisen. Die Angebote
sind in deutscher Sprache abzufassen.

voraussichtl. Ausführungszeit: Los 7 - Anf.  Juni bis Dezember
2001; Los 8 - Anf. Juni 2001 bis März 2002;
Los 16 - Anfang Juni 2001 bis März 2002

Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen: 05.04./06.04.2001, 9
bis 12 Uhr, im Hochbauamt der Stadt
Halle (Saale), Am Stadion 5, 06122 Halle
(Saale), Zi. 355. Bestellung bis spätestens
04.04.2001, um 12 Uhr, unter Tel. (03 45)
2 21 - 20 51, Fax (03 45) 2 21 -20 48. Das
Versenden von Ausschreibungsunterlagen
erfolgt auf Wunsch des Anfordernden nur
außerhalb der Stadt Halle nach Zugang
eines Verrechnungsschecks.

Kostenbeitrag (nicht erstattungsfähig): je Los 35 DM
Angebotsabgabe: Bis zum Submissionstermin am

26.04.2001, um 9 Uhr - Los 7; 9.30 Uhr -
Los 8; 10 Uhr - Los 16, in der Submissi-
onsstelle der Stadt Halle (Saale), Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale), Zimmer 354.
Zur Submission sind nur die Bieter bzw.
ihre Bevollmächtigten zugelassen.

Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle,
Marktplatz 1, 06100 Halle (Saale)

Zuschlagsfrist: 30. Mai 2001
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium Halle (Saale), Post-

fach 200256, 06003 Halle (Saale)
Stadt Halle (Saale), Hochbauamt

Ausschreibung: Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für be-
schränkte Ausschreibungen - VOL/A -

Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Ordnungsamt
Vergabe-Nr.: OA 11/2001
Leistungsumfang: Erstellung von Gutachten für abgeschleppte

Fahrzeuge
Leistung: Begutachtung von Fahrzeugen innerhalb von

drei Arbeitstagen, die auf Anordnung des
Ordnungsamtes auf den Verwahrhof der Ab-
schleppunternehmen verbracht wurden.

Ausführungszeit 1. Juli 2001 bis 30. Juni 2003
Teilnahmeanträge bis zum 25. 04. 2001 bei der Stadt Halle (Saale),

Submissionsstelle, Zimmer 354, Marktplatz 1,
06108 Halle (Saale)
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Submissi-
onsstelle, 06100 Halle (Saale)

Versand der Unterlagen: 02.05.2001
Ein Anspruch auf Beteiligung am Wettbe-
werb besteht nicht. Es kann auch keine Aus-
kunft darüber erteilt werden, ob der Bewerber

Öffentliche Ausschreibung
Aufforderung zur Angebotsabgabe

Ausschreibung: öffentlich nach VOL/A
Vergabe-Nr.: VHS 1/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Volkshochschule
Leistungsumfang: Druck u. Binden der Broschüre z. Herbst-

semester 2001 und Frühjahrssemester 2002
Ausführungszeit: 04.06.2001 bis 02.07.2001 - Broschüre

Herbstsemester; 31.10.2001 b. 28.11.2001
- Broschüre Frühjahrssemester

Ausgabe der Ausschreibungsunterlagen: Stadt Halle (S.),
Submissionsstelle, Zi. 354, Marktplatz 1,
06108 Halle (Saale); Postanschrift: Stadt
Halle (Saale), Submissionsstelle, 06100
Halle (Saale) ab 29.03.2001 bis spätestens
10.04.2001 v. 9 bis 12 Uhr. Postvers. erfolgt
nur bei schriftl. Abford. u. Beilegung d.
erforderl. Rückportos (3 DM in Briefm.).

Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle, Zi.
354, Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale);
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Abgabetermin bis 16.04.2001, 12 Uhr

Zuschlagsfrist: 4. Mai 2001
Nachweise: mit Angebotsabgabe

a) Bescheinigung Unternehmer- und Lie-
ferantenverzeichnis (ULV) oder Kopie des
Eintragungsnachweises in das Handelsre-
gister des zuständigen Amtsgerichtes o. ä.
b) über Fachkunde, Leistungsfähigkeit

Zahlungsbedingungen gemäß § 17 VOL/B
Mit der Abgabe eines Angebotes unterliegt der Bewerber den
Bestimmungen über nicht berücksichtigte  Angebote gemäß § 27
VOL/A. Gem. RdErl. des MW vom 11.12.1995 (MBl. LSA Nr.
68/95), verl. d. RdErl. v. 23.11.2000 (MBl. LSA Nr. 35/2000),
werden Bewerber aus den neuen Bundesländern bevorzugt.

Stadt Halle (Saale), Volkshochschule

Öffentlicher
Teilnahmewettbewerb
für beschränkte Ausschreibung

Ausschreibung: beschränkt nach VOB/A
Vergabe-Nr.: GFA 33/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Grünflächenamt
Vorhaben: Baumpflegearbeiten im Stadtgebiet von

Halle
Leistungsumfang: Durchführen von Schnitt- und Fällarbei-

ten, Stubben fräsen, aufarbeiten von Sturm-
schäden, Baumumfeldverbesserungen

Bemerkungen: Referenzobjekte sind grundsätzlich nach-
zuweisen. Die Anträge sind in deutscher
Sprache abzufassen.

Ausführungszeit: Die Leistung soll für ein Jahr vergeben
werden.
Leistungszeitraum: Juni 2001 bis Mai 2002.
Der Einsatz erfolgt nach Aufforderung
durch den AG.

Antrag auf Teilnahme: bis 06.04.2001, Montag bis Donnerstag
von 9 Uhr bis 15 Uhr, Freitag von 9 Uhr bis
12 Uhr, Grünflächenamt, SG Ausschrei-
bung, Zi. 113, Liebenauer Str. 118, 06110
Halle (Saale); Postanschrift: Stadt Halle
(Saale), Grünflächenamt, 06100 Halle (Saa-
le). Mit dem Teilnahmeantrag sind Nach-
weise gem. VOB/A § 8 Nr. 3 vorzulegen.

Ausgabe und Versand: ab 10.04.2001
Nachprüfstelle: Gem. § 31 VOB/A, Regierungspräsidium

Halle (Saale), Postfach 20 02 56, 06003
Halle (Saale)

Ein Anspruch auf Beteiligung am Wettbewerb besteht nicht. Gem.
RdErl. des MW vom 11.12.1995 (MBl. LSA 68/95), verlängert
durch RdErl. des MW vom 23.11.2000 (MBl. LSA 35/2000)
werden Bewerber aus den neuen Bundesländern bevorzugt.

Stadt Halle (Saale), Grünflächenamt

Öffentlicher Teilnahmewettbewerb für Ausschreibungen nach VOL/A

zur Angebotsabgabe aufgefordert wird.
Bewerber, die nicht zur Angebotsabgabe auf-
gefordert werden, erhalten keine besondere
Mitteilung.

Mit der Bewerbung sind vorzulegen:
1. Nachweis über Mitgliedschaft im Bundes-
verband öffentlich bestellter und vereidigter
sowie qualifizierter Sachverständiger (Sach-
sen-Anhalt) bzw. Mitgliedschaft der KfZ-
Überwachungsorganisation freiberuflicher
KfZ-Sachverständiger KÜS e. V.
2. Nachweis über mindestens 5-jährige Be-
rufserfahrung

Mit der Abgabe eines Angebotes unterliegt der Bewerber den
Bestimmungen über nicht berücksichtigte Bewerber gemäß § 27
VOL/A. Gemäß Runderlass des MW vom 11.12.1995 (MBl. LSA
Nr. 68/95), verlängert durch RdErl. vom 23.11.2000 (MBl. LSA Nr.
35/2000), werden Bewerber aus den neuen Bundesländern bevor-
zugt.

Stadt Halle (Saale), Ordnungsamt

Öffentl. Teilnahmewettbewerb
für beschränkte Ausschreibung

Ausschreibung: beschränkt nach VOB/A
Vergabe-Nr.: GFA 34/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale) - Grünflächenamt
Vorhaben: Shredder-, Sieb- und Transportarbeiten
Leistungsumfang: Shreddern und Absieben von kompostier-

fähigem Material auf dem Kompostplatz
und den Sammelplätzen des Gertrauden-
und Südfriedhofes; Entsorgung von Sieb-
abfällen; Laden u. Abfahren v. kompostier-
fähigem Material auf dem Nordfriedhof

Bemerkungen: Referenzobjekte sind grundsätzlich nach-
zuweisen. Die Anträge sind in deutscher
Sprache abzufassen.

Ausführungszeit: Die Leistung soll für ein Jahr vergeben
werden. Leistungszeitraum: Juni 2001 bis
Mai 2002. Der Einsatz erfolgt nach Auf-
forderung durch den AG.

Antrag auf Teilnahme: bis 06.04.2001, Montag bis Donnerstag
9 bis 15 Uhr, Freitag 9 bis 12 Uhr, Grünflächenamt, SG Aus-
schreibung, Zimmer 113, Liebenauer Str. 118, 06110 Halle (Saa-
le); Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Grünflächenamt, 06100
Halle (Saale). Mit dem Teilnahmeantrag sind Nachweise gem.
VOB/A § 8 Nr. 3 vorzulegen.
Ausgabe und Versand: ab 10.04.2001
Nachprüfstelle: Gem. § 31 VOB/A, Regierungspräsidium

Halle, Postfach 20 02 56, 06003 Halle (S.)
Ein Anspruch auf Beteiligung am Wettbewerb besteht nicht.
Gem. RdErl. d. MW v. 11.12.1995 (MBl. LSA 68/95), verl. durch
RdErl. des MW vom 23.11.2000 (MBl. LSA 35/2000) werden
Bewerber aus den neuen Bundesländern bevorzugt.

Stadt Halle (Saale), Grünflächenamt
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Herrmann & Tallig Objektdienste GmbH
Ihr regionaler Gebäudereiniger in Sachsen-Anhalt
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06114 Halle, Emil-Eichhorn-Str. 6 a, Fax 5 26 63-44, %%%%% (03 45) 5 26 63-3
Reg.-NrReg.-NrReg.-NrReg.-NrReg.-Nr.: Q1.: Q1.: Q1.: Q1.: Q1 04970020497002049700204970020497002

Brennstoffe - Heizöl
Öfen - Transporte

Wir sind Ihr Partner für den Bau...
Wir liefern Ihnen:

Sand - Kies - Schotter und Splitt
Anlieferung auch von Kleinstmengen mit Multicar!

06179 06179 06179 06179 06179 TTTTTeutschenthal • Friedrich-Henze-Straße 64eutschenthal • Friedrich-Henze-Straße 64eutschenthal • Friedrich-Henze-Straße 64eutschenthal • Friedrich-Henze-Straße 64eutschenthal • Friedrich-Henze-Straße 64
Mo - Fr 9.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr
TTTTTelefon (03elefon (03elefon (03elefon (03elefon (03 4646464646 01)01)01)01)01) 22222 2727272727 16 • Fax (0316 • Fax (0316 • Fax (0316 • Fax (0316 • Fax (03 4646464646 01)01)01)01)01) 22222 0000000000 7575757575

Tischlerei Weißenborn
Türen - Fenster - Rolläden

Fliegenschutzgitter
Innenausbau

Fahrzeugaufbauten

Friedrich-Engels-Str. 21 Telefon/Fax

06179 Teutschenthal (03 46 01) 2 24 19

Mobile BauschuttaufbereitungMobile BauschuttaufbereitungMobile BauschuttaufbereitungMobile BauschuttaufbereitungMobile Bauschuttaufbereitung
Kies & Sand • MineralgemischKies & Sand • MineralgemischKies & Sand • MineralgemischKies & Sand • MineralgemischKies & Sand • Mineralgemisch

BaustofBaustofBaustofBaustofBaustoffrecyclingfrecyclingfrecyclingfrecyclingfrecycling
TTTTTel.el.el.el.el. 0303030303 4545454545 ///// 5252525252 5757575757 8080808080
FaxFaxFaxFaxFax 0303030303 4545454545 ///// 5252525252 5757575757 824824824824824

Kiesgrube Salzmünde,
Sandgruben Oppin u. Teutschenthal

GfB Gesellschaft für BaustofGfB Gesellschaft für BaustofGfB Gesellschaft für BaustofGfB Gesellschaft für BaustofGfB Gesellschaft für Baustoffefefefefe
und Recycling mbHund Recycling mbHund Recycling mbHund Recycling mbHund Recycling mbH

Wir suchen in Halle...

Grundstücke, Häuser
aller Art  ...in beliebigem Zustand

IMMOHALdat. ( 0345/520490

Immobilien im Internet
www.immohaldat.de

ULRICH STOYE
BRENNSTOFFHANDEL

Kohle • Heizöl • Diesel
Sicherheitstanks
Ölöfen • Zubehör
Dieseltankstelle

06120 Halle-Dölau, E.-v.-Harnack-Hof 13
Tel. (0345) 5 50 46 77, Fax (0345) 6 84 85 64

preiswert � schnell

Telefon/Fax:
(03 45) 4 44 51 31

Fa. Hans-Joachim Schulze
Rockendorfer Weg 106 a � 06128 Halle

Kleintransporte

Alu-Bau- und Kunststoff-Fertigelemente

SCHÜCO-Balkonverglasungen
haben viele Vorzüge:

• Wind- und Wetterschutz.
• Schalldämmung.
• Wärmewirkung.
• Reinigungsfreundlich.
• Unauffällig.
• Einbruchhemmend.
• Preisgünstig.

Wir beraten Sie gern!

Fenster, Türen u. ganzjährig bewohnbare Wintergärten in
Top-Qualität zu fairen Preisen in Kunststoff - Alu - Holzautorisierter Partnerbetrieb

06179 Zscherben • 06179 Zscherben • 06179 Zscherben • 06179 Zscherben • 06179 Zscherben • Angersdorfer StrAngersdorfer StrAngersdorfer StrAngersdorfer StrAngersdorfer Str. 1 c • . 1 c • . 1 c • . 1 c • . 1 c • TTTTTel. (03el. (03el. (03el. (03el. (03 45)45)45)45)45) 88888 0505050505 7979797979 89 • Fax (0389 • Fax (0389 • Fax (0389 • Fax (0389 • Fax (03 45)45)45)45)45) 66666 9090909090 5252525252 6060606060

... und wenn es hundert Jahre feucht war:

Ihr Haus wird trocken!
Wir sanieren mit 20 Jahren Garantie durch den Einbau von

Horizontal- und Vertikalsperren.
Bauwerks-Abdichtung nach dem Degesil-Verfahren:
Nasse Keller
Rissverpressung
Feuchte Fassaden
Gewähr gem. VOB, jed. verlängert auf 20 Jahre

Degesil® Fachbetrieb Bernd Pagenhardt
Bauwerkstrockenlegung � Tiefbau � Abbruch

Freistraße 73 • 06295 Luth. Eisleben • Tel./Fax 0 34 75/25 04 54
Filiale Aken • Waldstraße 27 • Tel. 03 49 09/8 23 35

Filiale Morl • Brachwitzer Straße 1 • Tel. 03 46 06/2 12 28

m

Anzeigentelefon 03 45 / 2 02 45 12, 2 02 12 19

Neustädter Passage 2 • 06122 HalleNeustädter Passage 2 • 06122 HalleNeustädter Passage 2 • 06122 HalleNeustädter Passage 2 • 06122 HalleNeustädter Passage 2 • 06122 Halle
TTTTTel. 03el. 03el. 03el. 03el. 03 4545454545 ///// 88888 0505050505 7070707070 8888888888

Anzeigen

Über das EU-Schnellinformationssystem
erhielt das städtische Ordnungsamt er-
neut Warnungen vor gefährlichen Kon-
sumgütern.

Reinigungsmittel
für Bedarfsgegenstände

Produktbezeichnung: „Stern“-Schmutz-
und Fettlöser, Grillreiniger; Herkunfts-
land: Deutschland; Warenzeichen, Typ/
Modell: keine Angaben; Hersteller: Stern
Waschmittel GmbH
Beschreibung/Verpackung: Das Mittel ist
eine leicht gelbliche, schäumende Flüs-
sigkeit ohne Parfümierung, verfüllt in
eine zylindrische, farblose 1-Liter-Kunst-
stoffflasche mit weißem Schraubver-
schluss, etikettiert.
Gefährdung: Gesundheitsschädigung.
Einschlägige Tests ergaben einen hohen
Anteil ätzender chemischer Inhaltsstof-
fe. Gelangt die Flüssigkeit auf unge-
schützte Hautflächen, können sie Verät-
zungen u. a. Hautschäden hervorrufen.
Die entsprechenden EWG- und deutschen
Normen werden nicht eingehalten: auf
der Verpackung fehlen Hinweise auf die
möglichen Gefahren, Sicherheitsratschlä-
ge, Gefahrensymbol, ertastbares Waren-
zeichen; außerdem ist der Flaschenver-
schluss nicht kindersicher.
Maßnahme: Rücknahme vom Markt

Lampen

1. Herkunftsland: China; Produktbezeich-
nung: „Bildleuchte Wasserfall“; Waren-
zeichen, Typ/Modell: keine Angaben;
Hersteller: nicht bekannt
Beschreibung/Verpackung: Bildleuchte
mit dem Motiv eines Wasserfalls. Ab-
messungen 99 mal 47 mal 7 cm.
Gefährdung: Gefahr eines elektrischen
Schlages. Die Tests ergaben mangelhafte
Einhaltung der EN-Norm: unzureichen-
de Festigkeit der Netzanschlussleitung,
unzureichende Isolierung. Die Forderung
nach doppelter Isolation ist nicht erfüllt.
Maßnahme: unbegrenztes Verkaufsver-
bot

Verbraucherinformationen
2. Herkunftsland: nicht bekannt
Produktbezeichnung: Tischleuchte
Warenzeichen: PORCELAN-TABLE
LAMP; Typ/Modell: E 27
Beschreibung/Verpackung: Es handelt
sich um eine sogenannte Touch-Lampe,
die durch Berührung betätigt wird.
Gefährdung: Gefahr eines elektrischen
Schlages, da kein Schutzleiter vorhanden
ist.
Maßnahme: Rücknahme vom Markt
3. Herkunftsland: nicht bekannt
Produktbezeichnung:Dekor leuchte ;
Warenzeichen: FLORAL LAMP; Typ/
Modell: JX 701
Beschreibung/Verpackung: Leuchte in
Form einer Blume, in einem grünen Kar-
ton verpackt.
Gefährdung: Gefahr eines elektrischen
Schlages.
Die Lampe weist formelle Mängel auf:
Verdacht auf unzulässige CE-Kennzeich-
nung; GS-Zeichenmissbrauch des TÜV
Product Service.
Maßnahme: Verkaufsverbot

Kosmetikartikel, Hautcreme
Herkunftsland: China; Produktbezeich-
nung: Piyan Ping 999; Warenzeichen,
Typ/Modell: keine Angaben
Beschreibung/Verpackung: Rotweiße
Tube mit roten und schwarzen chinesi-
schen Schriftzeichen. Die Tube enthält
20 g Creme. Sie ist in eine rotweiße
Schachtel verpackt, die schwarze chine-
sische Schriftzeichen und folgende Auf-
schrift trägt: „ShenZhen Nanfang Phar-
maceutical Factory. Add: Yinhu Shenz-
hen, China“.
Gefährdung: Das Produkt enthält >0,01%
Dexamethason (ein starkes Steroidhor-
mon). Bei unkontrolliertem Gebrauch
führt es zur Hautverdünnung u. a. Haut-
problemen, außerdem wird das Auftreten
von Schuppenflechte verschlimmert.

Maßnahme: unbegrenztes Verkaufs-
verbot

Feuerzeug
1. Herkunftsland: nicht bekannt; Produkt-

bezeichnung: Feuerzeug in Form eines
Motorrades
Warenzeichen: Yamaha T; Typ/Modell:
nicht erkennbar
Beschreibung/Verpackung: Nachbildung
eines Motorradmodells aus Kunststoff.
Farbe rot mit blau-weißen Streifen. Län-
ge 16 cm, Höhe 8 cm.

2. Herkunftsland: nicht erkennbar
Produktbezeichnung: Feuerzeug in Form
eines Modellautos, Oldtimer; Warenzei-
chen: Automic; Typ/Modell: keine An-
gaben; Beschreibung/Verpackung:
Nachbildung eines Modellautos aus
Spritzguss, Farbe rot mit schwarzem
Verdeck. Länge 9 cm.
Gefährdung: Verbrennungsgefahr. Die
Feuerzeuge können aufgrund ihrer gro-
ßen Ähnlichkeit mit entsprechenden Fahr-
zeugmodellen von Kindern mit Spiel-
zeug verwechselt werden. Bei Betätigung
des Zündmechanismus - Motorrad Nie-
derdrücken des Sattels, Auto am Heck -
tritt beim Motorrad die Flamme aus dem
Tank, beim Auto aus der Motorhaube
aus. Die Modelle sind aufgrund ihrer
Ausführung identisch bzw. weisen eine
absolute Ähnlichkeit mit den im Handel
erhältlichen Fahrzeugmodellen auf.
Maßnahmen: Ausstellverbot

Elektrische Geräte

Produktbezeichnung:Deckenleuchte
„Zehnarmiger Kronleuchter“; Herkunfts-
land: China; Warenzeichen: Roma Orion
Typ/Modell: CL-293
Beschreibung/Verpackung: 10-armiger
Kronleuchter mit eingebautem Transfor-
mator (Shenzen Junhai Magnetech Co.
Ltd., Typ: JHT 32-200 1210). Der Kron-
leuchter ist in einem weißen Karton mit
der Aufschrift CL-293 verpackt.
Gefährdung: Brandgefahr
Die verwendeten Steckklemmen, die die
Leitungen der Sekundärentwicklung des
Transformators mit den 12-Volt-Lam-
pen des Leuchters verbinden, üben kei-
nen ausreichend starken Kontaktdruck
aus. Außerdem bestehen Mängel am

In verschiedenen Handelseinrichtun-
gen befinden sich o. g. Frucht-Gel-
wachskerzen im Angebot, vor deren
Kauf das Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt Halle wegen der
Verwechselbarkeit mit Lebensmitteln
warnt. Die Kerzen werden in verschie-
denen Gläsern, z. B. Cocktailgläsern
oder Einmachgläsern angeboten und
ähneln im Aussehen und Geruch ei-
nem Obstgelee mit Fruchtstücken.
Auf Grund der Form, des Geruchs, der
Farbe, des Aussehens und der Größe

Anschluss und bei der Kennzeichnung.
Maßnahme: unbegrenztes Verkaufsver-
bot und Rücknahme des Produkts

Persönliche Schutzausrüstung
Produktbezeichnung:Gehörschutzkap-
seln, Schutzbrille, Grobstaubmaske
Herkunftsland: nicht bekannt; Warenzei-
chen: nicht genannt. Typ/Modell: EAN:
8714892770003, EAN: 8714892771000,
EAN: 8714892772106
Gefährdung: Bei allen genannten drei
Artikeln fehlt die CE-Kennzeichnung und
schriftliche Information des Herstellers.
Die grundlegenden Sicherheits- und Ge-
sundheitsanforderungen werden nicht
erfüllt. Bei der Grobstaubmaske fehlt au-
ßerdem der Warnhinweis, dass kein aus-
reichender Schutz vor gesundheitsschäd-
lichen Stäuben und anderen Partikeln
gewährleistet ist.
Maßnahmen: unbegrenzte Rücknahme
vom Markt.

Spielzeug
1. Produktbezeichnung: Holzpuzzlespiel

mit Giraffen; Herkunftsland:nicht be-
kannt; Warenzeichen, Typ/Modell: kei-
ne Angaben; Beschreibung/Verpackung:
Holzpuzzlespiel mit Giraffen in den Ab-
messungen 30 mal 20 cm; 8 Teile
Gefährdung: Erstickungsgefahr
Das Puzzlespiel entspricht nicht den vor-
gegebenen Normen. Die an den Puzzle-
teilen angebrachten Kunststoffgriffe lö-
sen sich und können leicht verschluckt
werden.
Maßnahme: Rücknahme vom Markt
2. Produktbezeichnung: Holzpuzzlespiel
Herkunftsland: Sri Lanka; Warenzeichen:
Sevi; Typ/Modell: 81172
Beschreibung/Verpackung: Holzpuzzle-
spiel mit Figuren wilder Tiere in den
Abmessungen 23 mal 23 cm; 12 Teile
Gefährdung: Bleivergiftung
Der Bleigehalt des gelben Lacks auf den
Puzzleteilen liegt weit über dem höchst-
zulässigen Wert. Das Produkt ist mit ei-
nem CE-Zeichen versehen, welches nicht
der zutreffenden EN-Norm entspricht.
Maßnahme: Rücknahme vom Markt

Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt informiert:

Warnhinweis
zu Frucht-Gelwachskerzen

ist vorhersehbar, dass die Kerze von
Verbrauchern, insbesondere von Kin-
dern, mit einem Lebensmittel verwech-
selt und deshalb Teile zum Munde ge-
führt und geschluckt werden können.
Beim Hineinbeißen in die Paraffinseg-
mente kann es auf Grund der mechani-
schen Stabilität und Härte dieser Stü-
cke zu Verletzungen der Zähne kom-
men, bei Kindern besteht zudem die
Gefahr, dass geschluckte Paraffinseg-
mente in der Speiseröhre oder dem
Darmtrakt stecken bleiben.
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